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$ 2 Jahrgang 


i die nen, 10. Oftober. Amtlich wird gemeldet: 
e Führer der griechiſchen Armee haben ſich 
＋ und zaniſterpräſtdeng T A aldaris gewandt 
ed ihm mitgeteilt, daß die Armee die Rüd- 
Di s Königs und die Wiederein⸗ 
ng der Monarchie verlange. Der 
. Sie Nfercat trat daraufhin jofort zu einer 
oe Biner in der ah . der 
g offen wurde. Die Armee- 
lier haben einen Revolutionsausſchuß ge- 
f und General Kondylis gebeten, die 
Garung zu ea i 
al Kondylis hat fih nach kurzer Be- 
Ante bereit erklärt, dem Verlangen der 
Re keeführer nachzukommen und die neue 
das zu bilden. Kondylis übernimmt 
ten ini tpräfidium und das Finanzmini- 
n ze, Matineminifter wird Admiral Ec o- 
mou, Kriegsminiſter General Papa- 
des, Luftfahetminifter General Nicolei- 
3 25 Bizepräfident und Innenminiſter wird 
“deofofis, der auch das Außenminiſte⸗ 
dun übernimmt. 
Der neue Miniſterpräſident Kondylis wird 
taldmöglichf zuſammen mit feinen Miniſter⸗ 
egen vor der Nafionalverſammlung den 


N 
wà 
Ren 


biegen. 
Nationalverſammlung wird joforf 
Wieder aufrichtung der 
Monarchie beſchließen. 
„Regierung wird dann die Volksab⸗ 
Vorbereiten 9 für den 3. November 
laden durch die König Georg einge 
Aulehten. den ſoll, nach Griechenland zurück ⸗ 
ii rm übernimmt Kondylis die 


neue Regieru das Stand- 
i ehe ri i 


8 Jubel in Athen 
Ratio n, 11. Oktober. Während der Sitzung der 
mer nalverſammlung hatte fih vor der Ram- 
die ty — Sengen anae 3 piamen, 
oker Spannung auf die Beſchlüſſe der 
erſammlung wartete. Als dieſe bekannt⸗ 


. Der Lauf 


a Die Schür zung des Knotens — Wiedereinführung der Verfaſſung 
\ von 1911 — Unveränderte Außenpolitik 


KA Re: 
Aa b i 1 2 Fi f 15 

dre ur Wiedereinführung der Mon⸗ 
Hi thie führten, ftellen ſich jetzt wie Folgt dar: 


Bereits am Mittwoch erſchi i 

rſchienen bei dem 

legeren Miniſterpräſidenten Tſaldaris der 
ge Kriegsminiſter General 


Š: 


Die Offiziere 1 tern von Tſaldaris die 
; ſofortige Einführung der Monarchie 


oft die Nationalverſammlung. Der ſpätere 
ae ſolkse dann den Berge tellten Zus 
For beſtätigen. Die Offiziere begründeten ihre 
905 $ erung damit, daß nur auf dieje Weiſe Un- 
zung, vermieden werden könnten. Nach einer 
ier ft ulagenben Antwort verließen die Offi⸗ 
e dann Tſaldaris. 
Na nach Fühlungnahme mit anderen lehnte 
er tirin tigen 8 1. ab und beſtand auf 
ie yelprün lichen Abſicht der Regierung, allein 
olksabſtimmung entſcheiden zu laſſen. Hier- 
en Jollen Papagos, Reppas und Oekonomu 
Rücktritt von Tſaldaris erzwungen haben. 
gem Donnerstag früh unterſtützten dann Mb- 
ö bblrnete die Forde n 5 5 i 
di > 


A apagos 
t Fliegergeneral Reppas En Admira 
on om u. 


urch 


ewigen wurden aber Papagos, Neppas 
en ekonomu beim jetzigen Miniſterpräſiden⸗ 
Nom Seneral Kondylis, der zu dieſer Zei: 
Bop, Kriegsminifter war, vorjtellig und wieder: 
en hier ihre Forderung. Kondylis joll den 
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Sonnabend, 12. Oktober 1935 


gegeben wurden, erhob fih unbeſchreib⸗ 
licher Jubel. Beſonders groß iſt die Be⸗ 
geiſterung beim Heer und den Royalijten. Alle 
Straßen der Hauptſtadt ſind voll von Menſchen, 
die die neuen Ereigniſſe mie und ihren 
Beifall kundtun. Ruheſtörungen aben ſich nicht 
ereignet. 


vor dem Rüdtritt 
des Staatspräſidenten 


Maximos bleibt Vertreter in Genf — 
| Jubel in der Armee 


Athen, 10. Oktober. Miniſterpräſident Kon⸗ 
| dylis teilte mit, daß die neue Regierung 
den Staatspräſidenten Zaimis bei der Re⸗ 
gierungsbildung nicht eingeſchaltet habe. 
Man erwartet daher einen baldigen Nüd- 
tritt des Staatspräſidenten. 

Der bisherige Außenminiſter Maximos 
wird Griechenland weiter in Genf vertreten. 

Die Aufgaben der Regentſchaft wird bis 

zur Rückkehr des Königs der Miniſterrat 

übernehmen. i 

In der Armee herrſcht über die Wiederein⸗ 
führung der Monarchie großer Jubel. In Athen 
iſt alles ruhig. Die Mitglieder des Re⸗ 
volutionsausſchuſſes, General Papa⸗ 
gos, Admiral Economou und Fliegergeneral 
Reppas erklärten, daß ihre Aufgabe beendet ſei, 
ſobald das neue Kabinett den Eid geleiſtet habe. 


Das neue Kabinett 


Athen, 11. Oktober. Das neue griechiſche 
Kabinett iſt nunmehr endgültig gebildet. Von 
den Miniſtern ſeien genannt: 

Miniſterpräſident: General Kondylis, 

Bizepräfident und Außenminiſter: CH e- 
toky, 

Kriegsminiſter: General Papagos, 
Luftfahrtminiſter: General Nicolaidos, 
Marineminiſter: Admiral Dusmanis, 
Innenminiſter: S Hinas. i 
Auch die Poſten der Generalgouverneure 

in Mazedonien, Epirus, Thrazien und Kreta 

wurden neu beſetzt. 


der Dinge 


Offizieren gegenüber erklärt haben, daß er ſich 
verpflichtet fühle, ſie zu unterſtützen. 
Daraufhin begaben ſich die dre * nach 
Kephiſſia zur Wohnung von Tſaldaris. Sie 
trafen ihn bereits unterwegs in einem Kraft⸗ 
wagen und baten ihn um eine Anterredung, 
die dann auch im Haufe von Tſaldaris ſtatt⸗ 
fand. Die Offiziere verlangten nochmals die 
ſofortige Wiedereinführung der Monarchie und 
den Rücktritt des Miniſterpräſidenten. 
Tſaldaris weigerte ſich, 
dieſer Forderung nachzukommen und berief einen 
Miniſterrat ein. Hier hörte er dann, da 
ſowohl der Kriegs» als auch der Marine: un 
der Luftfahrtminiſter die Politik der Regierung 
nicht met weiter unterſtützen würden. Ange- 
ſichts dieſer Tatſache, die einer völligen Macht⸗ 
loſigkeit der Regierung Tſaldaris gleichkam, zog 
fih Tjaldaris von der Regierung zurück. 
Kondylis begab ſich unmittelbar im Anſchluß 
an den Miniſterrats in das Kriegsamt. ier 
erwarteten ihn bereits Panggos, Reppas und 
Oelonomu, die ihn mit der Regierungsbildung 
betrauten. Die Bildung der Regierung erfolgte 
dann, wie bereits gemeldet. 
Die neue Regierung beſchloß, vor der Natio⸗ 
nalverſammlung zu erſcheinen, vor der dann auch 
die Vereidigung erfolgte, und zwar nachdem die 
neue Regierung vorher erklärt hatte den Staats⸗ 
prüſidenten Zaimis als ſolchen nicht zu kennen. 
Dieſe Erklärung bezieht ſich offenbar darauf, 
daß die durch die neue Regierung wieder in 
Kraft geſetzte monarchiſtiſche Verfaſſung von 
1911 einen Staatspräſidenten nicht kennt. — 
Vor der Nationalverſammlung war auch Tſal⸗ 
daris erſchienen, um vor den Abgeordneten feine 
i Politik zu verteidigen. 


Grlechenlund lehrt zur Monarchie zurück 


Staatsſtreich der Armee — Volksentſcheid am 3. November 


Bildung 


Jedoch beſtätigte die Nationalverſamm⸗ 
lung den bereits vollzogenen Umſchwung 
durch Beſchluß auf Abſchaffung der Repu- 
plit und Einführung der Monarchie. 


Die Verſammlung beauftragte Kondylis mit der 
vorläufigen Regentſchaft und ſetzte ihrerſeits 
die Verſaſſun von 1911 wieder in Kraft. — 
Metaxas, der Führer der Partei der freien 
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Meinung, ſicherte der neuen Regierung unter 
der Begeiſterung des Hauſes ſeine Anter⸗ 
ſtützung zu. 

Trotz der durch dieſe Ereigniſſe hervorgerufe⸗ 
nen Nervoſität in der Bevölkerung ift es bisher 
zu keinerlei Störungen des öffenklichen Leben; 
gekommen. 

Es herrſcht Ruhe und Ordnung, 
der Verkehr geht völlig ungeſtört weiter Fn 
der Armee und in dem monarchiſtiſchen Teil der 
Bevölkerung herrſcht große egeiſte⸗ 
rung. 

Bemerkenswert iſt ſchließlich noch die Erklä⸗ 
rung der Regierung, daß in der Außenpoli⸗ 
tik Griechenlands keine Aenderung eim 
treten werde. 


Unwetter über Weſtdeutſchland 


Drei Todesopfer 


Köln, 10. Oktober. Ganz Weſtdeutſchland 
wurde am Donnerstag vormittag von einem 
Wirbelſturm heimgeſucht, der ſich in den Mit⸗ 
tagsſtunden zeitweiſe zu einem Orkan ſtei⸗ 
gerte. 

Durch eine ſchwere Sturmböe wurde be- 
ſonders in Neuß großer Schaden angerich⸗ 
tet. In einer am Ausgang der Stadt an der 
Kölner Landftraße gelegenen Siedlung wur⸗ 
den mehrere Dächer abgedeckt. Ein 50 Meter 
langes Dach einer umgebauten Baracke 
wurde von dem Sturm in die Luft gehoben | 
und eine Strecke weit fortgetragen. 

Straßenlaternen und Bäume wurden 


8 è m 0 

bs Familien find ob os geworden. 
Mehrere Perſonen trugen ee da⸗ 
von. Drei durch herabfallende Balken ver⸗ 
letzte Kinder fanden Aufnahme im Kranken⸗ 


haus. 

Auf der Straße zwiſchen Neuß und Grim⸗ 
linghauſen wurden von der Gewalt des Stur⸗ 
mes die die Straße einſäumenden Pappeln 
auf einer Strecke von etwa 500 Metern ent⸗ 
wurzelt. 

Ein Mann im Alter von 33 Jahren und 
ein etwa 10jähriger Junge, die hier Holz 
ſammelten, wurden von den umſtürzen⸗ 
den Bäumen und herabbrechenden Aeſten 
erſchlagen. 
In einer chemiſchen Fabrik an der Kölner 
Landſtraße brachte der Sturm einen großen 
Fabrikſchornſtein zum Einſturz. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt hier niemand verletzt worden. 

Auch aus München⸗Gladbach wer⸗ 
den ſchwere Sturmſchäden gemeldet. In Eſſen 
wurde im Stadtgarten ein etwa 10 Meter | 
langer Aſt von einer Pappel abgeriſſen. Drei 


Stillſtand an der 
As mara, 10. Oktober. ie des Kriegs⸗ | 
| 


berichterſtatters des DNB.). e von zuſtardt⸗ 
ger, italieniſcher Seite verlautet, ijt die wi- 
äriſche Lage jeit Sonntag kaum ver- 
ändert. Der linke Fligel unter General San- 
tini ijt über Adigrat in der Richtung auf Adua 
einige Kilometer weiter vorgerückt. 
Seit Montag ſind die militäriſchen Opera⸗ 
tionen zu einem gewiſſen Stillſtand ge⸗ 
kommen, 

da die gewonnenen Stellungen befeftigi und der 
Nachſchub i werden Pollen. 8 ttalieni⸗ 
are Berichten werden die abeſſiniſchen Verz 
ufte auf rund 2000 Tote geſchätzt, währe id auf 
italieniſcher Seite bei den bisherigen Kimpfen 
nur zwei Offiziere gefallen und mehrere Offi⸗ 
ziere und Mannſchafken verletzt ſein ſollen. Man 
gibt an, etwa 500 abeſſiniſche Gefangene ce- 
macht zu haben. Sichere Angaben über de Höhe 
der Verluste fehlen noch, da die Verbindungs⸗ 
1 NEU mit der Front ſehr erſchwert 
ind. 


Kein abeſſiniſcher vorſtoß nach 
Ernthräa ' 
Schwieriger Nachrichtendienſt 

Addis Abeba, 10. Oktober. Die Schwierig⸗ 

leit, raſch zuverläſſige Meldungen von den 
Fronten zu erhalten — telegraphiſche und tele⸗ 
phoniſche Verbindungen dorthin ſcheinen zur 
Zeit nicht zu beſtehen, und die Nachrichten 
werden durch Läufer übermittelt — leiſten der 
von "untontrollierbaren Gexüchten 
naturgemäß ſtarken Vorſchub. So war in den 


Mädchen, die auf dem Heimweg von dei 
Schule waren, wurden von dem herabfallen 
den Aſt getroffen. Während zwei der Kinder 
mit leichten Kopf-, Arm- und Beinverletzun⸗ 
gen davonkamen, wurde die gjährige Giſela 
Kirch ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. 


der Sendeturm in Langenberg 
umgeſtürzt 


Köln, 10. Oktober. Am Donnerstag mit 
tags um 13.22 Uhr ſtürzte infolge des ortan: 
artigen St Sendeturm des Lan 


‚mes der 
; ee Werten um. Perſonen, Gebäude 


und Sendeanlagen ſind nicht in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen worden. Eine Unterſuchung 
über die Urſache des Einſturzes iſt im Gange. 

Der Sendebetrieb wird in kürzeſter Zeit durch 

. wieder aufgenommen wegs 
en. 


Orkan verurſacht Bauunglück 
bei Braunſchweig 


Braunſchweig, 11. Oktober. Der Orkan, der 
am Donnerstag Braunſchweig und feine Um 
gebung heimſuchte, hat auf einem Neubau in 
Rautheim in der Nähe von Braunſchweig ein 
ſchweres Unglück verurſacht. Von einem hundert 
Meter langen Gebäude deckte der Sturm eine 
Hälfte des Daches vollkommen ab und warf ſie 
gegen ein benachbartes Gebäude. Dabei wur⸗ 
den mehrere Perſonen A verletzt. Nach dem 
raſchen Eingreifen der Feuerwehr Braunſchweigs 
und zahlreicher Arbeitskameraden der Verletzten 
gelang es, die Unglücklichen ſchnell unter 

rümmern hervorzuholen und ſo ſchwerere 
Folgen zu vermeiden. Sechs Arbeiter mn 
ſofort dem Krankenhaus zugeführt werden. Dez 
angerichtete Sachſchaden iſt erheblich. 


Erythrãa⸗Front 


letzten Tagen ein angeblicher abeſſiniſcher Bors 
ſtoß über die Grenze nach Erythräg und in den 
Rüden der Italiener ein Hauptgeſprächsthema. 
Wie ſick jetzt aber feſtſtellen läßt, entbehren auch 
dieſe Gerüchte der © 8 

Wie ſchwierig von Addis Abeba aus die 
n ſich geſtaltet, erhellt 
aus der Tatjache, daß das hieſige einzige Tele 
über zwei Schalterbeamte, 
und eine Aufnahme⸗ 
apparatur verfügt. Früher wurden auf der 
Station monatlich rund 3000 Wörter aufge⸗ 
geben. Mit dem Derannahen des Kriegs: 
ausbruches und nach der Eröffnung der Feind 
ſeligkeiten ſtieg der monatliche Durchſchnitt, 
nochdem ſich 70 etwa 85 Preſſevertreter 
in der Hauptſtadt eingefunden hatten, auf etwa 
175 000 bis 200 000 Wörter. Dazu kommt, daf 
die Regierung häufig Unterbrechung der vri: 
vaten Sendungen verlangen muß, da ſie in 
lebhaftem Telegrammaustauſch mit verſchie⸗ 
denen ihrer europäiſchen Vertretungen ſteht 
Die Leitung des Telegraphenamtes verſucht 
wohl, ſich neues Perſonal heranzuziehen. ſtößt 
hierbei aber ebenfalls auf ſtarke Schwierig⸗ 
keiten, vor allem perſoneller und techniſcher Art. 


Auf der Reife nach Oſtafrika 
Marſchall Badoglio und Staatsjeftetär 
Lefiona find unterwegs. 

Rom, 11. Oktober. Marſchall Badoglio, der 
Generaſtabschef des Heeres, und Leſſona, der 
Unterſtaatsſekretär für die Kolonien, haben 
ſich an Bord des Dampfers „Biancamano“ 
nach Oſtafrika eingeſchifft. \ 


graphenamt nur 
eine Sendemaſchine 


A, 
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Völkerbund ſtimmt dem Sanktionsbeſchluß zu 


Eden fordert raſches handeln — Völkerbund und britiſche Außenpolitik 


Die Kampflage 
an der abeſſiniſchen Nordfront 


Asmara, 11. Oktober. Der linke Flügel 
der italteniſchen Streitkräfte unter General 
Santini drückt von Endagamus auf Ma⸗ 
kalle, wo Ras Selaſſie Gugſa mit abeſſiniſchen 
Truppen untätig ſteht. In italieniſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, daß dies vermutlich auf politi⸗ 
ſche Gründe zurückzuführen ſei, da Ras Gug⸗ 
ſa mit Ras Seyoum verfeindet ſein ſoll. Hin⸗ 
gegen leiſten die Streitkräfte von Ras Sey⸗ 
pum dem italieniſchen Vormarſch Widerſtand. 

Die italieniſche Mittelgruppe unter General 
Bıroli ſteht zurzeit hinter Amba Augher. 

Der rechte italieniſche Flügel 
unter General Maravigna hält die 
Höhen und Täler in der Umgebung Aduas 
beſetzt. In allen Frontabſchnitten finden Vor⸗ 
poſtengefechte ſtatt. 

An der durch den Setit Takkaze-Fluß gebil⸗ 
deten Erythräa-Grenze werden von den krie⸗ 
geriſchen Ade a Stämmen andauernd 
Ueberfälle auf die italieniſchen Eingeborenen⸗ 
truppen unternommen. 

Von italieniſcher Seite ſind noch immer 
keine genauen Angaben über die eigenen Ver⸗ 
luſte zu erhalten, was damit begründet wird, 
daß viele bei den letzten Kämpfen eingeſetzte 
Abteilungen noch vermißt werden. Eine Zahl 
von 60 Toten und 200 Verletzten dürfte je⸗ 
doch nicht zu hoch gegriffen ſein. 


Italieniſche Ernüchterung 
„Die ſchwierige afrikaniſche Aufgabe“ 


Paris, 11. Oktober. Der römiſche Berichter⸗ 
ſtatter des „Matin“ ſchreibt, daß man ſich 
in Rom der e e bewußt 
jei, die die afrikaniſche Aufgabe darſtelle. 
Man müſſe erneut feſtſtellen, daß die Regie- 
rung den Umfang der gane zu ſchätzen 
wiffe, die General Bond und fein Generals 
ſtab zu erfüllen hätten. Nach all den amtlichen 
Triumphberichten ſeit Donnerstag voriger 
Woche ſeien die freimütigen Worte 
des Preſſeminiſters Alfieri bemerkens⸗ 
wert, der geſtern erklärt habe, der Krieg habe 
zweifellos noch nicht begonnen. 


Man dürfe ſich keine A Borftellun- 

gen darüber machen, daß die bisherigen 

Ereigniſſe in Abeſſinien von keiner be- 
ſonderen Bedeutung geweſen jelen. 


Die eigentlichen Kämpfe und die großen 
Schlachten ſtünden noch bevor. 

Der „Matin“ ift eines der wenigen franzö⸗ 
ſiſchen Blätter, die ſolche Fragen behandeln, 
während faſt alle übrigen Blätter ſich darauf 
beſchränken, Meldungen über die Kriegsbe⸗ 
geiſterung in Italien zu bringen. 


Englands erſte Sanktion 


Wande en einer Aloiſi⸗Erklärung 
nach Amerika wird abgelehnt 


London, 11. Oktober. „Times“ meldet aus 
Genf. England habe bereits die erſte „Sühne⸗ 
maßnahme“ gegen Italien angewandt, indem 
die britiſche Poftdirektio ſich geweigert habe, 
einen Rundfunkvortrag Baron Aloiſis über die 
Behandlung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit⸗ 
falles durch den Völkerbund nach Amerika zu 
übermitteln. 


Der Vortrag ſollte in Form einer Unter: 
redung mit einem amerikaniſchen Preſſe⸗ 
vertreter ſtattfinden und über den amtlichen 
engliſchen Sender in Rugby nach Amerika über- 
mittelt werden. Wenige Minuten vor dem 
Beginn des Vortrages ſei der amerikaniſche 
Berichterſtatter höflich unterrichtet worden, daß 
keine Erklärungen Aloiſis oder irgendeines an⸗ 
deren ſtalieniſchen Sprechers mehr über britiſche 
Linien übertragen werden können. 


Die briliſchen Rüſtungen 


Reden des Kriegs⸗ und des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters 


London, 11. Oktober. Der engliſche Kriegs- 
miniſter Lord Halifax machte in einer 
Rede in Sheffield Andeutungen über die be⸗ 
vorjtehende engliſche Aufrüſtung. In⸗ 
folge ihrer B ende n gegen⸗ 
über dem Völkerbund ſei die engliſche 
Regierung im Recht, wenn fie ihre Verteidi⸗ 
gungsmacht in Ordnung bringe. Die engliſche 
Induſtrie, davon ſei er überzeugt, werde ſich 
dazu bereitwilligſt zur Verfügung ſtellen. 

Eine Belaſtung der engliſchen Finanzen 

würde durch die zunehmende Beſchäftigung 

ausgeglichen werden. 
Die Aufrüftung würde auch eine Verſtärkung 
des militäriſchen Perſonals und eine beſſere 
Rekrutierung mit ſich bringen. 

Der engliihe Landwirtſchaftsminiſter Elliot 
erklärte in Glasgow: „Wir haben keinen Streit 
mit Italien, aber wir müſſen unſere bereits 
übernommenen Verpflichtungen einhalten. Wenn 
dieſes Verfahren nicht p 
Abſchluß führen ſollte, dann iſt es klar, daß 
wir unſere Stellungnahme zu unſeren inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen und zu den Mitteln 
für die Erhaltung unſerer eigenen Sicherheit 
einer Reviſion unterziehen müſſen.“ 


Beck führt Geſpräche in Genf 


Genf, 10. Oktober. Im Zusammenhang mit 
der Zuſammenkunft ante Delegierter beim 
wolterdund hatte Miniſter Beck Gelegenheit. 
eine Reihe von Unterredungen über die durch 
führen. finiſchen Krieg geſchaffene Lage zu 

n. 


/ 


einem erfolgreichen. 


Genf, 10. Oktober. Nach der Rede Aloiſis 
ſtellte Dr. Beneſch feſt, daß die Verſammlung 
mit Ausnahme Oeſterteichs und Ungarns, die 
ihren Widerſpruch geäußert hätten, und mit Aus⸗ 
nahme Italiens, deſſen Erklärungen die Ver⸗ 


ſammlung würdige, geſchloſſen dem Beſchluß der 


14 Ratsmitglieder ihre Billigung erteilte. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval be⸗ 
tonte im Anſchluß an die Erklärung von 2 
die Völkerbundtreue Frankreichs und unterſtrich 
zugleich die Freundſchaft zu Italien. 

Darauf ſprach 

der britiſche Völterbundminiſter Eden. 
Seine ee lautete: 2585 brauche heute 
die allgemeinen Richtlinien der Politik der briti⸗ 
ſchen Regierung zu dieſem unglücklichen Streit 
nicht zu wiederholen. Das iſt bereits mit aller 
Autorität vor dieſer Verſammlung geſchehen. 
Man wird, wie ich glaube, jetzt allgemein ver⸗ 
ſtehen, daß 

die auswärtige Politik der britiſchen Re⸗ 

gierung feſt gegründet bleibt auf der Mit- 

gliedſchaft im Völkerbund, 

weil wir glauben, daß nur durch die Aufrecht⸗ 
erhaltung dieſer Organisation der Friede erhal⸗ 
ten werden kann. Die Erhaltung des Friedens 
ijt das erſte Ziel der britiſchen auswärtigen 
Politik und das ſtändige Ideal des engliſchen 
Volkes. Der Krieg iſt ein Anachronismus, und 
die Menſchheit wird erſt dauerndes Glück fin⸗ 
den, wenn ſie auf ſeine trügeriſchen Lockrufe end⸗ 
gültig verzichtet hat. Wenn die Kultur weiter⸗ 
beſtehen ſoll, ſo müſſen wir in der Praxis ab⸗ 
ſchaffen, was wir im Grundſatz verurteilt haben. 

Der Völkerbund hat zwei Hauptaufgaben: 
Erſtens die Abwendung des Krieges durch ge⸗ 
rechte und friedliche Regelung aller Streitig⸗ 
keiten, zweitens, wenn unſer erſtes Ziel nicht 
erreicht wird, dem Kriege Einhalt zu gebieten. 
Mit der zweiten dieſer Aufgabe ſind wir als 
Mitglieder der een jetzt beſchäftigt. 
Nach der Leiſtungsfähigkeit des Völkerbundes 
bei der Vetwirklichung dieſes Zieles wird der 
Völkerbund beurteilt werden. 

Jetzt muß zum Handeln geſchritten werden. 
Es iſt Sache der Mitglieder des Völkerbundes, 


emeinſam zu beſtimmen, wie gehandelt wer⸗ 
en ſoll. Im Namen der britiſchen Regierung 
erkläre ich unſere Bereitſchaft, unſeren vollen 
Anteil an einer ſolchen Aktion zu übernehmen. 


Wir alle betrachten mit tiefſtem Bedauern die 
Pflicht, die uns jetzt erwartet, aber ſo tief und 
o auftichtig das Bedauern eines jeden von uns 
ein mag, ſo kann es uns gent nicht unſerer 

flicht Überheben. die Obliegenheiten, die wir 
übernommen haben, zu erfüllen, f 

Da es unjere Pflicht ijt, zu handeln, iſt es 

weſentlich, daß ſchnell gehandelt wird. 

Das ift die Verantwortung des Völkerbundes, 
eine Verantwortung, die auf der Menſchlichkeit 
beruht, denn wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
in diefem Augenblick ein Krieg tatſächlich im 
Gange ift. Wir müſſen deshalb in dem Handeln, 
das unſere Paktverpflichtungen uns vorſchreiben, 
feſt bleiben. Aber dabei ſtreichen wir kein Jota 
von unſerem Wunſche nach einer baldigen und 
friedlichen Beilegung dieſes Konfliktes in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Grundſätzen des Paktes. 
An dieſer Aufgabe mitzuarbeiten find wit jeder⸗ 
zeit von ganzem Herzen bereit.“ 


Die Ausführungen Edens wurden von der 
Verſammlung mit Beifall aufgenommen. 


Die Schweiz verlangt Sonderſtellung 


Nach der Rede Edens erklärte der we e 
Vertteter, Bundesrat Motta, daß die Schwei 
dem Beſchluß des Völkerbundrates zugeſtimm 
habe. Er müſſe jedoch, was Sinn und Frag. 
weite der Beteiligung der Schweiz an den Sank⸗ 
tionen anbelange, aul die beſondere Lage ſeines 
Landes hinweiſen. Durch die Londoner Erklä⸗ 
rung vom 13. Januar 1920 fei die Pant von 
der militäriſchen Hilfeleiſtung bei Sanktſonen 
befreit worden. Was die wirtſchaftlichen und 
finanziellen Sanktionen anbelange, ſo ſeien hier 
die von der Völkerbundverſammlung im Jahre 
1921 angenommenen Richtlinien ausſchlaggebend, 
die für Staaten, die ſich gegenüber dem pakt⸗ 
brüchigen Staat in einer beſonderen Lage befän⸗ 
den, Ausnahmen vorſähen. An Sanktionen, die 
durch ihre Natur die ſchweizeriſche Neutralität 
in Frage ſtellten, könne die Schweiz nicht teil⸗ 
nehmen. 


Ein Verbindungsausſſchuß geichaflen 


Genf, 10. Oktober. Zu Beginn der Nachmit⸗ 
tagsſitzung der Völkerbundverſammlung legte 
Präſident Dr. Beneſch einen vom Präſidium 
ausgearbeiteten Entſchließungsentwurf über den 
beabſt tigten ; 

erbindungsausſchuß für die Sühne⸗ 
maßnahmen 8 

vor. Darin werden die Völkerbundmitglieder 

aufgefordert, im Hinblick auf die Entſchließung 


des Völkerbundrales vom 7. Oktober und auf 


Grund ihrer Verpflichtungen aus Artikel 16 der 


Satzung eine Verbindung der von ihnen ins 
Auge gefaßten Maßnahmen in der Weiſe her⸗ 
zuſtellen, daß ſie ſich durch je einen Delegierten 
und durch Sachverſtändige in einen hierfür zu 
ſchaffenden Ausſchuß vertreten laſſen. 

Beneſch betonte, daß dieſer Ausſchuß kein Or⸗ 
gan der Verſammlung oder des Rates ſein 
werde, ſondern eine Art Konferenz der 
Völkerbundmitglieder, die ſich darin zum Zwecke 
der Anwendung des Artikels 16 vereinigen 
ſollen. 

Vor der Abſtimmung über dieſen Vorſchlag 
wurde die allgemeine Ausſprache pr eſetzt. 
Es Fats der chileniſche Geſandte in Berlin 
de Porto Seguro, der Delegierte von Vene⸗ 
uela Zumeta, der jugoflawiſche Delegierte 
Puritſc für die Kleine Entente und für die 
Balkan⸗Entente der bisherige griechiſche 
Außenminiſter Maximos. l 

Außerdem ſprachen die Vertreter von Urus 
guay, Ecuador, Peru und Bolivien. Als letz⸗ 
ter Redner I gb der erſte 

Delegierte Abeſſiniens Tekle Hawariate. 
Er verwahrte fe gegen die e Bas 
Landes von ita Aae Seite und insbeſon⸗ 
dere die Behauptung, daß der Kaiſer von 
Abeſſinien aufreizende Reden gehalten habe. 

Seit zehn Monaten warte Abeſſinien 
geduldig und vertrauensvoll, ; 
ven ihm Gerechtigkeit Wee Er bat, an⸗ 
geſichts des Angtiffes, den Abeſſinlen erdulde, 
ſchnell und wirkſam zu handeln. Jede Ver⸗ 


zögerung würde das internationale Verbrechen 


unter nen, Flo die italieniſche Regierung 
für ſchuldig befunden worden ſei. Die Bar⸗ 
barei der modernen Kriegsmittel gegenüber 
einem mit veralteten Waffen Nr 
Bolt mache das Waffenausfuhrverbot nach 
Abeſſinien p einer täglich größer werdenden 
Ungerechtigkeit. Abeſſinjen werde feine Unab⸗ 
hängigkeit und Unverſehrtheit bis zum äußer⸗ 
5 verteidigen und werde nicht dulden, daß 
em Angreifer irgendeine Prämie zuteil werde. 
Damit wat die allgemeine Ausſprache über 
die Sanktionsfrage abgeſchloſſen, und der Prä⸗ 
ſident ſtellte den am Anfang der Sitzung vor⸗ 
elegten Entſchließungsentwurf über die Ein⸗ 
iang eines Verbi ssausihuffes zur Dis- 
kuſſion. í 

Baron Aloiſi erklärte, daß 
Entſchließung ſtimmen werde obwohl der Prä⸗ 
ſident feſtgeſtellt habe, daß es keine Ent⸗ 
ſchließung im eigentlichen Sinne jet. Aloiſi 
machte außerdem Vorbehalte gegen das ange⸗ 
wandte Verfahren, da keine Feſtſtellung 
juhändigen Völkerbundorgans über 
ruch des Paktes vorliege. 


er gegen die 


nicht 


Bru 
der 


jeitigen, 
ießung, ſon⸗ 


ſpreche. 

Der 1 e Delegierte von Velitſch und 
der öſterreichiſche Vertreter Baron Pflügl er- 
klärten unter Bezugnahme auf ihre geſtrigen 
Erklärungen, daß ſie ſich einer Stellungnahme 
zu dem orſchlag enthalten würden. 

Hierauf wurde der abgeänderte Text verleſen 
und, da ſich kein weiterer Widerspruch erhob, 
wurde feſtgeſtellt, daß der „Wunſch“ mit allen 
gegen eine Stimme bei zwei Stimmenthaltungen 
angenommen ſei. 


Befriedigung in London 


Scharfe Polemit Aloiſi — Das Welturteil des Völkerbundes 


u 

a 
müſſe jetzt der I ta⸗ 
lien denjenigen Nationen, die ihre Be ich⸗ 
tungen hochhielten, keine andere ah! 
gelaſſen habe. Niemand könne leugnen, da 
es eine wichtige Aufgabe des Völkerbundes jet, 
die in der Zukunft wahrſcheinlich noch wi 
hervortreten werde, Zuſtände zu revidieren, d 


ſich als undurchführbar, ungerecht oder veraltet 
Fe 80 Ar a $ i 
es phantaſtiſch, wenn Italien behaupte, 
daß es bei dleſer stiegen im Seike des 
Völkerbundes e ee habe. 
Die ablehnende Stellungnahme Oeſterreichs 
und Ungarns fei i s unerwartet gekommen. 
Die gegenwärtige öſterreichiſche egierung 
| ulde dem italteniſchen „Schutz der öſterreichi⸗ 


5 riie LEEA viel, 
ur t Ungarns jamt 


ellungnahme 
„Times“, ein Hingehenlaſſen der Neviſion 
durch Gewalt ſtelle eine Gefahr für die zu- 
nehmende Boug für eine Reviſion 
dur n ar. 

Die Tatſache, daß der Ausſchuß jhon heute mit 
ſeinen Arbeiten inie, seige die Entſchloſſen⸗ 
heit der Völterbundverfammlung, keine Zeit zu 
berge rel 

„Daily Telegraph“ ſchreibt, die Genfer Ent- 
ſcheidung ſei ein n welt der 
Völkerbund die Welt vertrete. Die durch 
Dejterreih und Ungarn geriſſene Lücke fei ernſt, 


—— . ————— ———— —— p — —— — — — — t- —ut—ę-— —tH—-— — — — — 


tönnten kaum behaupten, fährt das Platt fort 
daß fte von einem anderen Standpunkt aus 
ee des Egoismus geutteilt Nei ir 
Es ſei möglich, daß andere Länder thre. — 
wendungen zurückhielten, bis } 
Sühneplan vorgebracht werde. t eis 
raktiſcher Plan werde den endgültigen Bew 
Hr die Loyalität zur Völkerbundſatzun 
„Daily Telegraph“ äußert a wie auch a ade 
Blätter ſehr abfällig über die geſtrige A 
Baron Aloiſis vor der Bölterbundverjammlit í 
Seine Behauptungen, daß Italien ſich z bee 
vor Abeſſinien kihen miifje, feien der 90 
punkt der Tatjahenverdrehung. 


Bellemmung in Paris 


Friedenstauben ſtark gefragt 


Paris, 11. Oftober. Die Aufmerkſamkeit v 
Pariſer Morgenpreſſe wendet ſich nunmehr de 
Verbindungsausſchuß zu. Es hat den Anſchein, 
als ob man es bei der Genfer redneriſche 
Leiſtung Lavals bewenden laſſen will, im ! 6 
gen aber nach Möglichfeit beſtrebt ift, den SHA 
maßnahmen die Schärfe zu nehmen. Man 11 
ſucht daher, die fachliche Entſcheidung andere 
Mächten zuzuſchieben. j 
„Oeuvre“ ſucht nach wie vor beharrlich ye 
militäriſchen und diplomatiſchen Horizont 17 7 
Friedenstauben ab. Das Blatt glaubt, in de 


dafür zu ſehen, daß Italien beginne, Votſchläg, 
für eine friedliche Regelung des Streitfalles in 
Auge zu faſſen. 

Die beinahe völlige Einftimmigteit des Be 
ſchluſſes der Völkerbundverſammlung wird von 
Pertinax im „Echo de Paris“ als f 
gewöhnlich bezeichnet. Es jei zweifelhaft | 
ſchreibt er, ob man dieje Einſtimmigkeit jema 
wieder erleben werde. Sie ſei nur zu erkläre 
durch die überhitzte Meinung in der ang 4 
ſächſiſchen Welt, durch die Tätigkeit und de 
Einfluß der Regierungen von London u 
Waſhington. 

Auch die außenpolitiſche Mitarbeiterin 
„Oeuvre“, Madame Tabouis, unterſtrei 
. Bericht aus Genf, daß der Ausſchu $ 
die Sühnemaßnahmen völlig jelbrändig, uf 
Herr feiner Entſchlüſſe jet, die auch dem Bölke 
bund nicht vorgelegt zu werden brauchten. Der 
Völkerbundrat könne ſelbſt durch eine neue 
ſtimmung nicht mehr eingreifen, um etwa 
den jetzt ins Auge gefaßten Sühnemaßnahmet 
zu ſchärfeten übetzugehen oder gar zu . 
Blockade, die nicht weit von militärische 
Sühnemaßnahmen entfernt ſein würde. In er 
ſer Meife fei die Anwendung des Wetitels 1 
„für immer“ ausgelegt. Erſte Maßnahme 
Ausſchuſſes werde die Aufhebung des 
ausfuhrverbotes nach Abeſfinten fein und der 
Erlaß eines ſolchen Verbotes gegen Italien. 
übrigen befürchten manche Genfer Politiker neuf 
Reibungen zwiſchen England und Frankreich. 


Das büßende Italien 


Unes für den Völkerbund — Die Seele 
Italiens weilt nicht mehr in Genf 


R 11. Oktober. Popolo d' 
gibt feinem Artikel über Genf die Ueber if 
Letzte Willkür“. Es fei empörend, da t 
Artitel 16 gegen Italien in Betrieb gelest 
würde, den man beim Kriege in der Mandſchu⸗ 
u der a 2 dauerte, an 1 über 4 
jährigen Feindseligkeiten zwiſchen Boliv ; 
Paraguay nicht angewendet habe. Dies erkl A 
ſich aus der miele daß Japan und Paraguah 
Genf den Rü 


ücken kehrten. t 
Italien laſſe man jetzt file feine Loyalitä 
gegenüber dem Völkerbund büßen. 
Wenn jetzt in einem Augenblick, wo die Kriege, 
anſtifter ſi ihon anſchickten, triumphierend we 
ickt geſtelltes Netz zuklappen zu laſſen, ie 
ertretet Italiens immer noch in Genf fei n 
habe dies nur den einen Zweck gehabt; 
Völkerbund auf ſeine Berantworklichkeit felt 
unageln. In Wirklichkeit ſei die p 
ammenatbeit Staliens mit "= 
Völferbund tatſächlich ffon t ben 
Augenblick abgebrochen, als der unter 
mending einer rechtswidrigen Gehalte, 
nung, unter Verletzung der efementatfief 
Rechtsnormen und in tigung feiner bon 
gefaßten Abſicht, Italien jede Gerechtigkeit iy 
verweigern, Rom als Angreifer bezeichnete ee 
es der ziviliſierten Welt als geächtet hin 
wollte. Seither jei pn Seele und das Gewiſſen 
nis 


Italien außerhalb a 
Man habe in Genf nicht die Verſöhnun 
ſondern die Unterdrückung gewollt. Sühnemaß, 
nahmen ſeien ein Abenkeuer, das zu eine 
1 Komödie, aber auch zu 75 m 
gödie führen könnte. Die Rede Muſſolinis a 
Tage der Adunata 155 beide Fälle vorgeſe 
Das italieniſche Volk, deſſen Blick nur au het 
große Geſchehen jenjeits des Meeres gerich ie 
ei, erwarte in Disziplin und Begeiſterung 
Befehle Muſſolinis. 

— — 


Profe k 
im ere 


Bor einigen Tagen fand im Unterrichtsmiun 
ſterium die jährliche Konferenz der polnili 
Profeſſoren an ausländifhen Uniderſttatur 
jtatt, die dort polniſche Sprache und Liter, 
lehren. Die Konferenz wurde von Unterri t 
minifter Jedrzeſewicz in Gegenwart des Unt 
taatsjetretärs Zongollowicz und Beamten, zii 
Miniſterien für Unterricht und a at er b 
net. Der Minijter berichtete über die im 7 
ten Johre auf dem Gebiet der kulturellen und 
nähekung Polens an Ungarn, Bulgarien 


aber nicht unheilbar. Dieſe beiden Länder | Schweden geleiſtete Arbeit, 


j 


Berufung Aloiſis nach Rom ein erſtes Zeichen 


k 


1 


der Biſchof von Meißen verhaftet 


Sonnabend, 12. Oktober 1935 


— 


Unter dem Verdacht des Depiſenvergehens 
i Berlin, 10. Oktober. Die Juſtizpreſſeſtelle Berz 
in teilt mit: 

Im Laufe der Strafverfahren gegen katho⸗ 


TS lilije Geiſtliche und Ordensangehörige wegen 


+ 
Y 


altere deu 


sg 9 

feln en; 

; uroer 
unmöglich. Ubrigens 


eviſenvergehen hat ſich dringender Verdacht 
für ergeben, daß der Biſchof von Meißen, 
eter Legge in Bautzen, an den in ſeinem 
Bistum vorgekommenen Deviſen vergehen 


weſentlich beteiligt fei. Auf Grund der Ergeb- 


niſſe der Ermittlungen hat der Generalitaut:- 
anwalt beim Landesgericht Berlin gegen den 
chof wegen 1 vorſätzlicher Deviſenver⸗ 
gehen Anklage bei der Strafkammer des Land⸗ 
gerichtes erhoben, die wegen dringenden Tor 
derdachtes Haftbefehl erlaſſen hat. Der 
ot wurde geſtern auf Grund des gericht⸗ 
u en Haftbefefles feſtgenommen und in das 
nterſuchungsgefängnis Moabit überführt. 


Panzer und Pfeilſchifter 


Ein Germaniſt, ein Kirchenhiſtoriker. 


Geheimrat Friedrich Panzer, der Hei⸗ 
delberger Ordinarius für deutſche Sprache und 
din Literatur, der auch zu den neuer⸗ 

98 n Profeſſoren gehört, hat sin- 
mal bei Gelegenheit feines 60. Geburtstages 
elagt, daß ihm feine Wiſſenſchaft nie eine Be- 
chäftizung mit einem gler gültigen Stoff, ſon⸗ 

m immer ein „Herzensbedürfnis“ geweſen jei. 

ejer gefühlsmäßige Hintergrund ſtand hinter 

mer ganzen ala Arbeit. Es gab aber 
zwei Bereiche, in denen dieſes Gefühl ſich ver⸗ 
Ei känbliie: das Künſtleriſche und das poli⸗ 
dor ationale, Panzer iſt einer der wenigen 


rſcher feines engeren T ebietes, die nich 
u den berüchtigten „Lautſchiebern“ gehören. 
ein Geburtsort, Aſch in Böhmen, heute 


scher ſlowakei, legte ihm die Probleme deut⸗ 
f prache und deutſchen Volkstums, das In⸗ 
ereſſe für die gegenwärtigen volksdeutſchen 
ragen nahe. Wie er als Lehrer der akademi⸗ 


kaſation der Speumpflege 
Bingen ns geht 
e Panzer ſchon vor 
plen Jahren gab. Sein Gefühl und ra 
eriſ 
5 
1 
Märchens, der 


sollen, die er wiederum bis in ihr 
P 


wi 
band 


ſchichte. Er war im Jahre 1919. von Frankfurt 


* 
eimer Rat Geor eilſchifter, 
2 des 3 n Ah EEE 
engeſchichte in München und Herausgeber der 
ener Studien zur hiſtoriſchen Theologie, 
t ſeine ere tlichen Studien zunächſt 
uptſächlich dem Oſtgotenkönig Theoderſch dem 
Ink, und den Germanen im römiſchen Weltreich. 
Püter der Geſchichte 
pomet. m 
lit ab 1915 als Abwehr auf das f 
ran⸗ 
Elche Angiffsbuc „La guerre Rar 
4 8 j „D 
Ag olizismus und Weltkrieg“ heraus, da 
mei großes Aufſehen erregte, raſch mehrfach 
Sufgelegt und in fämtliche europäiſche 
prachen ie. wurde. 1918 er! 
— a A en, drei Bände „Feldpoſtbrieſe 
Pr iſcher Soldaten“, die ebenfalls im Ausland 
el beachtet und teilweiſe ins Franzöſiſche über- 
liel, wurden. Bei der Nettoratsübernahme 1922 
Nelt Na eine bedeutſame Rede über 


ſchienen, von 


pe: gg — 2 Wiedervereinigungsbeſtrebun⸗ 


zeit“. Durch ſein ſtarkes In⸗ 
bindung u 9 und na⸗ 
enwartsfragen wirkte Prof. Pfeil⸗ 
hrer weit über ſein engeres Fach⸗ 
hinaus, und wer ihn ſelbſt als Redner 
t 


ereſſe für d 
5 ie 
~ r als 


biet 

gerade in der Zeit politiſcher Hochſpannung er⸗ 
is: „die in den Jahren 1922 und 1923 An 
rs über München gelegen hat, konnte 
dic auch als Nichtlatholit nicht dem tiefen Ein- 
1894 verſchließen, der von dieſem geiſtreichen 
heologiſchen Gelehrten, feiner ſtarten Perſönz 
ichkeit und ſeiner unantaſtbar nationaldeutſchen 

eſinnung ausſtrahlte. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


D. -G. Bojen 13. Oftober, nachm. 5 Uhr: Bolts- 
o deutſches Feſt im Handwerkerhaus. 

. ©. Gneſen, 13, Oktober, 3 Uhr: Frauenſchaft 
5 im Zivil⸗Kaſino. 

„G. Welnau 13. Okt., 5 Uhr in Rybno Wielkie. 


Ernt 
3 efeſte 


Suchylas 12. Oktober. 
Kuſchlin, 13. Oktober, 4 Uhr. 
Jutroſchin, 13. Oktober, 6 Uhr. 
Keledenhaeft 13. Oktober, 5 Uhr. 

empen 13. Oktober bei Kempa in Bralin. 
Reichtal 13. Oktober bei Mark. 
Rafolemo, 13. Oktober, 2 Uhr 


Pol ener Tageblatt 


Hän 


Nivea-Creme in 
Dosen und Tuben 
21. 0.40 - 2,60 


selbst wenn sſe taglich öfter mit heissem 
und Kaltem Wasser in Berührung kommen 


Erſtes Beiblatt — He. 238 


de können. schön sein, 


Sie verlangen aber eine sorgfältige 
Pflege: 2xtäglich einreiben mit 


— — 


„Stalien, der große Prolelarier unter den Völlern“ 


Dramatiſche Rede Baron Aloiſis vor dem 


Genf, 10. Oktober. i 
Donnerstag 10.30 Uhr die Ausſprache über die 
Frage der Sühnemaßnahmen fort. Ws eriter 
ET PRE der italieniſche Vertreter Baron 

viji, 


In einer ſehr ausführlichen Rede kritiſierte 
Ainii zunächſt das Verfahren des Völler⸗ 
bundes, wobei er ſich vor allem darüber be⸗ 
ſchmerte, daß die italieniſche Denkſchriſt über 
die abeſſiniſchen Zuſtände überhaupt nicht be⸗ 
rückſichtigt worden jei und daß man den ttaz 
re Vertreter nach Ausbruch ber Jeind⸗ 
ſeligkeiten keine Zeit zu einer wohlvorberei⸗ 
teier Stellungnahme gegeben hab Wenn 
mar das Vorgehen des Völkerbundes in ande⸗ 
ren Fällen mit feinem jetzigen Verhalten ver- 
gleiche, jo müſſe man fagen, daß mit zweier⸗ 
lei Maß gemeſſen worden fei. Alo'ſi wieder- 
holte, daß Abeſſinien nicht die Vorausſetzungen 
erfülle, um die Eigenſchaft eines Völkerbund 
mitgliedes zu behalten. Er hielt dem Völker⸗ 
bund vor, daß er trotz des von der itaeniſchen 
Regierung gelieſerten Materials nicht die 
ſatzungsmäßigen Maßnahmen getroffen. d. 9. 
den Ausſchluß Abeſſiniens aus⸗ 
geſprochen be. Die Nichtanerkennung der 
Gründe Italiens habe 


das Empfinden des ganzen italienischen 
Volkes verletzt und Abeſſinien in einer 
angriffsluſtigen Haltung beſtärkt. 
Nachdem Italien nicht mehr auf die Auter⸗ 
ſtützung des Völkerbundes zur Garantierung 
ſeiner Sicherheit und zur Anerkennung ſeiner 
Rechte rechnen könnte, habe es für notwendig 


Der Völkerbund ſetzten, worden fei, 


Im Bewußtſein dieſer Rechtslage 
könne Italien jetzt an den Völkerbund die 
Frage richten: 


Hat der Völkerbund ſeinerſeits gegenüber 

Italien eine ebenſo rechtmäßige und 

ſatzungstreue Haltung eingenommen, und 

hat er eine billige Auffaſſung der italieni⸗ 
ſchen Rechte bewieſen? 


Italien dürſe mit lauter Stimme fragen: 
Warum hat man weder im chineſiſch⸗japaniſchen 
Konflikt noch im Konflikt zwiſchen Bolivien 
und Paraguay, obwohl in beiden Fällen eine 
Paktverletzung fejtgejtellt wurde, jemals von 
Sanktionen geſprochen? 


Müſſe ſich angeſichts dieſer Saiſonpoli⸗ 
tik das italieniſche Volk und e jeder 
vernünftige Menſch nicht fragen, welche Motive 
oder welche Einflüſſe auf den Völkerbund ein⸗ 
wirken, um ihn zur Anwendung eines ſo ver⸗ 
ſchiedenen Verfahrens zu treiben? 


Aloiſi ſchloß: „Meine Herren Delegierten! 
Man beſeitigt den Krieg nicht, man erſetzt ihn, 
und man ER ihn, weil die Geſchichte nicht 
ſtill ſteht. Wenn der Völkerbund jeinerjeits 
ſtillſteht, ſo wird die Geſchichte, die man nicht 
mit Sanktionen zwingen kann, ihren Weg 
gehen. Denn ihr Weg iſt das Leben. Mit 
Worten den Willen zur Ausſchaltung von Kon⸗ 
flitten verkünden, ijt ein Kampf mit Worten. 
Die wahre Politit beſteht in der Beſeitigung 
der Urſachen. 


Kommt alle zum 


Volksdeutſchen Feſt, 


das die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe Poſen, am 
Sonntag, dem 13. Oktober 1935, nachmittags 5 Uhr 


im Handwerkerhauſe, ul. Fr. Ratajczaka 21, veranſtaltet. 
An eine Deutſche Kundgebung ſchließen ſich Darbietungen aller 
Art an, u. a. Caienſpiele, Sprechchöre, Volkstänze. — Abends Tanz. 


befunden, ſich ausschließlich auf feine eigenen 


Mittel zu verlaſſen, um einer immer größee 
werdenden Gefahr entgegenzutreten. Die Mo: 
bilmachung von über einer Million Menſchen. 
die in den letzten Tagen von der aa 
Regierung sefäteifen worden ſei, habe das Maß 
deſſen, was Italien trotz feiner Zurückhaltung 
ertragen konnte, überlaufen laſſen, zumal der 
Negus bei dieſer Gelegenheit die Abſicht zur 
Eroberung von Erythräa und Italieniſch⸗ 
Somaliland ausgeſprochen habe. 


Was die rechtliche und politiſche Lage 7m 
treffe, ſo könne ſich Italien auf 5 Völker ound⸗ 
ſatzung, nämlich auf Artikel 1 (Fähigkeit zur 
Mitgliedſchaft), Artitel 22 (Behandlung der 
Eingeborenenbevölkerung) und Artikel 16, Ab⸗ 
TA 4 (Ausſchluß von Mitgliedern), berufen. 

s die Berufung auf den Kelloggpakt 
betreffe, jo male zunächſt auf den Notenwechſel 
vor ſeinem Abſchluß erinnert werden, aus dem 
fió ergebe, daß das Recht zur Verteidigung 
urch 99 Pakt in keiner Weiſe eingeſchränkt 
werde. rner erinnerte Aloiſi an die Vor⸗ 
behalte der britiſchen Regierung 
bei der Unterzeichnung des Paktes, worin ſich 
England in gewiſſen Gegenden der Welt jeine 
Handlungsireiheit unter Ausſchluß jeden frem⸗ 
den Eingreifens gewahrt habe. Anter dieſen 
Vorausſetzungen habe es dem Kelloggpakt zu⸗ 
geſtimmt. 


Recht ron werde durch die Bere 
träge zwiſchen den drei angrenzenden Mächten 
erwieſen. Dieſe Verträge ſeien durch das eng⸗ 
liſch⸗italieniſche Abkommen von 1925, aljo nach 
der Entſtehung des Völkerbundes und nach dem 
Eintritt Abeſſiniens in den Völkerbund, beſtä⸗ 
tigt worden. Daraus ergebe ſich, daß > 


das italienijhe Uebergewicht in Abeſſinien 
weder durch die Völterbundſatzung noch 
durch die Aufnahme Abeſſiniens aufgehoben 


Italien iſt überzeugt, daß es den wahren 
Völterbund zum Ausdruck bringt 
und daß es in dieſem Falle nicht nur ſeinen 
eigenen Kampf kämpft, ſondern auch den des 
Völkerbundes, denn es will feinen 8 der 
e Macht verherrlichen gegen ſeinen 
Buchſtaben, der tötet. j 
Dieſes Italien hat den berechtigten Stolz, 
dem Völkerbund den zuverläſſigen Weg zum 
Leben und Wirkſamwerden zu zeigen. Dieſer 
Weg iſt durch zwei Grundſätze gekennzeichnet: 
1. Entſchloſſenes Beiſeitelaſſen der Politik 
mit zweierlei Maß, n 
2. Herſtellung der Harmonie in der Geſamt⸗ 
heit des Paktes. í 
Der Teil, der ſich auf die Entwicklung 
bezieht, muß in Einklang gebracht werden mit 
demjenigen, der der Erhaltung des Be⸗ 
tehenden gewidmet ijt, damit jo die ganze 
irfjamfeit erreicht wird, die notwendig ift, 
um mit der Geſchichte Schritt zu halten und 
den neuen Situationen gerecht zu werden, die 
in ſtändig entwickeln und die mangels dieſer 
Elaſtizität die noem Quelle von Konflikten 
werden. Niemand kann beſſer als Italien 
dieſen neuen Geiſt, dieſe gebieteriſche Lebens⸗ 
notwendigkeit zum Ausdruck bringen. 

In voller le und materieller Entwick⸗ 
lung, . rt durch geſchichtliche Wechſel⸗ 
fälle und internationale Einſchränkungen, er- 
tickt es auf ſeinem engen Gebiet. Italien iſt 

s Land, das vor der Verſammlung der 
Staaten feine Stimme erheben muß, der 
roße Broletarier unter den Völ⸗ 
ern, der Gerechtigkeit verlangt.“ 


Unterleibserkrankungen. Aerztliche Fachſchrif⸗ 
ten erwähnen, daß das natürliche Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer ma 2 555 Aenpeitionen nach der 
Leber und dem Ai arm ſowie bei Hämorrhoi⸗ 
den, Proſtataleiden und Blaſenkatarrh ſicher und 
angenehm wirkt. 


Gegenſtoß der Abeſſinier bei Adu s 
gerechnet. Man beſchäftige fih daher zurzeit mit 
dem Ausbau der erreichten Stellungen. Die 
Grenzbevölkerung, die zu einem Drittel aus 


Völkerbund 


Abeſſiniſcher Gegenſtoß gegen Adu 
in Ausſicht 


General Santini über den ktalientſchen 
Vormarſch 


As mara, 10. Oktober. r des Kriegs / 
berichterſtatters des DNB.) Am ‚une en 
eine Beſichtigung des Frontabſchnittes bei Adi⸗ 
grat Daea die Preſſevertreter ſtatt. Auf ſämt⸗ 
lichen Zufahrtſtraßen waren zahlreiche Laſtauto⸗ 
kolonnen und Truppenabteilungen zu bemerken. 
Der Berichterſtatter des DNB. hatte Gelegen⸗ 
heit, ſich mit General Santini, dem Führer 
des linten italieniſchen Flügels, über den bis- 
De Verlauf des Vormarſches zu unterhalten. 

anach ſei die Heeresgruppe Santinis in Eil - 
märſchen vorgerückt. ie etwa 60 Kilometer 
lange Strecke von der Exythräa Grenze bis 
Adigrat konnte faſt ohne Widerſtand innerhalb 
oon eineinhalb Tagen beſetzt werden. 


i ii R 
a dach Moois Mbeba begeben” 


um dem Kaifer Treue zu ſchwören. Es ſei um 
bekannt, ob die Räumung des Gebietes von 
Adigrat durch die Abeſſinier ein ſtrategiſches 
Manöver oder einen Treubruch darſtelle. 


Von italieniſcher Seite wird mit einem 


Mufelmanen und zu zwei Dritteln aus Kopten 
beſteht, habe die italieniſchen Truppen freund» 
lich (2) aufgenommen. In Adigrat [eier jämt: 
liche Häufer mit weißen Fahnen beflaggt und 
die Verſorgung der ſtalieniſchen Truppen mit 
friſchem Fleiſch durch die Eingeborenenbevölke⸗ 
rung ſei geſichert geweſen. 

General Santini verwies ſchließlich noch der 
auf, daß er bei der Kataſtrophe von Adna im 
Jahre 1896 als junger Leutnant das Tor von 
Adigrat räumen mußte und daher gefong 
große Genugtuung empfinde, nun als Komman⸗ 
dierender General die italieniſche Flagge wie⸗ 
der hiſſen zu können. 


Ankontrollierbare Gerüchte verzeichnen abeſſt⸗ 
niſche Truppenbewegungen an der Somaligrenze. 


Addis Abeba 
ſoll nicht bombardiert werden 


Internationaler Schritt im Rom. 


Addis Abeba, 10. Oktober. Das ausländſſche 
diplomatiſche Korps bereitet eine gemeinſame 
Anregung vor, wonach in Rom eine internatio ; 
nale Demarche erfolgen ſoll, um Addis Abeba 
vor einem Luftbombardement zu ſchützen. Dieſer 
Antrag wird damit begründet, daß die Stadt 
5000 Ausländer beherberge, keinen militäriſchen 
auch nicht von ſtrale⸗ 


Stützpunkt darſtelle und 
25 ; Eine Bombardierung 


giſcher Bedeutung ſei. 
würde daher nur zweckloſe 


Alle für einen! 


Wie Herr Böttcher, Trzemięetowo, die Volle 
i gemeinſchaft auffaßt 

Der Landwirt Richard Böttche 
mietowo, hat in den e A a 

„Credit“ 

1 

2 

8 


behauptet, die Genoſſenſchaft 
um 18 000 31. „betrügen“ wollen. 


Hierzu ſtellen wir fejt: 


Böttcher erhielt von der Genoſſenſt po 

Abfindung ſeiner Schweſter im Jahre 1932 
einen Kredit von 5000 Dollar in Gold 

Auf Empfehlun von Vertrauensleuten, 
die Herr Böttcher heute in ungehöriger 
Weiſe angreift, erhielt er den Kredit, nach⸗ 
dem er gedroht hatte, ſeine Wirtſchaft zu 
verkaufen. 


.Die Weigerung des zuständigen Grundduch⸗ 
amtes, bei ce n des Golddollars 
auch das Goldgewicht einzutragen, machte 
ſich Herr Böttcher ſpäter zunutze, um auf 
Koſten der Genoſſen für ih einen Kurs 
gewinn von 18 000 31. herauszuſchlagen. 


Auf Koſten der Genoſſenſchaft kam . 
Me pk Verhandlung nach n 


Gelegentlich eines Aufenthaltes des Ge 
ſchäftsführers in Bromberg wurde mit ihm 
erneut verhandelt und ihm der Kursgewinn 
zugeſtanden, da er aus oben angeführten 
Gründen formal im Recht war. 

Wer hat wen übervorteilt? 


richten“ 
hätte ihn 


na 


N 


r 


J 


Nr. 


us Stadt A 
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Sonnabend, 12. Oktober 1935 


und Land 


Wie will der herr 
die Seinen haben? 


Lied Nr. 171: Eins iſt not. Text: Luk. 18, 
1—30. Gebet: Lied Nr. 162: Herzlich lieb 
hab ich dich. o Herr. 


Von der Gegenwart und Zukunft des 
Gottes Reiches hatte der Herr im vorigen 
Kapitel geredet. In unſerem Schrift⸗ 
abſchnitt redet er von den Bürgern dieſes 
ſeines Reiches und zeigt an einzelnen 
Zügen, wie er die Seinen haben will. 
Da zeigt er uns zuerſt, wie wir rechte 
Beter fein müſſen (V. 1—8), Menſchen. 
die zu ihm Tag und Nacht rufen. Wenn 
die Leute uns darum Betbrüder und 
Betſchweſtern heißen, ſo ſoll uns das nur 
eine Ehrenſache ſein. Aber das darf uns 
nicht ſelbſtgerecht machen! Im Gleichnis 
vom Phariſäer und Zöllner wird uns 
fund, daß vor dem Herrn nur gilt, wer 
nichts ſein will in eigner Herrlichkeit. 
Nur dem Demütigen gibt Gott Gnade, 
nur den bußfertigen und gläubigen Sün⸗ 
der ſpricht er gerecht (V. 9—14). Was 
er an uns ſucht, das iſt Kindesſinn. Denn 
in der Segnung der Kinder zeigt er uns, 
daß es nicht ankommt auf unſere Leiſtun⸗ 
gen ... was hätten jene Kindlein davon 
aufzuweiſen gehabt?! ... ſondern daß es 
gilt, das Reich Gottes wie Kindlein hin⸗ 
zunehmen (V. 15—17). Und endlich 
läßt uns Selus in der Geſchichte von dem 
reichen Jüngling die große Wahrheit 
verfündigen, daß vor ihm nur beſtehen 
kann, wer das Geſetz Gottes nicht etwa 
meint erfüllt zu haben, ſondern wahr⸗ 
haftig erfüllt. indem er Gott über alles 
fürchtet, ihm über alles vertraut, ihn 
über alles liebt (V. 18—30), denn der 
Sinn dieſer Gleichniſſe iſt nicht die An⸗ 
preiſung freiwilliger Armut, ſondern die 
Forderung der Ueberwindung alles deſſen, 
was einem Menſchen wertvoller iſt, als 
Gott allein, gleichviel ob das Geld und 
Gut, oder Ruhm und Ehre, oder ein ver⸗ 
götterter Menſch, oder ſonſt etwas iſt. 
Denn Gott will uns ganz haben. Vor 
ihm gilt kein halbiertes Leben, er krönt 
kein geteiltes Herz. Wenn wir uns das 
vergegenwärtigen, was uns dieſe Verſe 


— BEE BENBERMEREEGEEEAEEEEE 
aan S —————— 


Stadt Poſen 


Freitag, den 11. Oktober 


Waſſerſtand der Warthe am 11. Oktober — 0,15 
Meter, gegen — 0,16 Meter am Vortage. 

Sonnabend: Sonnenaufgang 6.08, Sonnen⸗ 
untergang 17.11; Mondaufgang 16.20, Mond⸗ 
untergang 5.05. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 12. Oktober: 
Teils noch heiteres, teils wechſelnd wolkiges 
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge; Tempera⸗ 
turen im ganzen wenig verändert, aber ſtärkerer 
Temperaturunterſchied zwiſchen Tag und Nacht; 
weiter abflauende Winde aus Weſt bis Süd. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
Freitag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Sonnabend: „Das Geſpenſterſchloß“ 
Sonntag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Montag: Geſchloſſen. 
Teatr Poljti: 
e „Alle Rechte vorbehalten“ 
onnabend: „Der Tag ohne Lüge“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Kabale und Liebe“; 8 Uhr: 
„Der Tag ohne Lüge“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Zwei Hannchen“ (Polniſch) 
Gong: „Prokurator Alice Horn“ 
Gwiazda: „Ich liebte ihn ...“ 
Metropolis: „Zwei Hannchen“ (Polniſch) 
Slonce: „Die ſcharlachrote Blume“ (Engliſch) 
Sſinks: „Ausflug ins Leben“ 
Swit: „Der mordende Tiger“ 
Wilſona: „Koſakenlied“ 
* 

Ein Sängerwettſtreit findet am Sonntag, 
dem 13. Oktober, in Poſen ſtatt. Es nehmen 
neun Chöre daran teil, u. a. auch „Moniufzko“, 
der zweimalige Gewinner eines für die erſte 
Kategorie ausgeſetzten Pokals. 


unſeres Kapitels ſagen, ſo ſtimmen wir 
ein in das Lied: Es koſtet viel, ein Chriſt 
zu ſein! Wahrlich, wir wollen uns 
unſer Chriſtentum nicht leicht machen. 
Der Herr kann nur brauchen, die es mit 
ihm ernſt, ganz ernſt nehmen. . 
D. VIau- Pofen. 


25 jähriges dienſtjubiläum 


Am 12. Oktober vor 25 Jahren trat der tech⸗ 
niſche Betriebsleiter der Concordia, Sp. Akc., 
Poznan, Herr Friedrich Thiel, als Buch⸗ 
druckergehilfe in die damalige Oſtdeutſche Buch⸗ 
druckerei und Verlagsanſtalt A. G. ein. In vor⸗ 
bildlicher Pflichterfüllung erwarb er ſich den 
Poſten, den er nun bereits über 10 Jahre be⸗ 
kleidet. Er verſtand es aber auch, ſich in die⸗ 
ſen zum Teil recht ſchweren Dienſtjahren — die 


nur durch den Frontdienſt in den Jahren 1914 


bis 1918 unterbrochen wurden — die treue 
Freundſchaft der Kollegen und die auf Aner⸗ 
kennung ſeiner großen Fachkenntniſſe und ſei⸗ 
ner unbeſtechlichen Gerechtigkeit beruhende 
Achtung und Verehrung der Belegſchaft zu er⸗ 
werben. ; 
Herr Thiel ijt ein Sohn unſerer Heimat 
(geb. 1886 in Rawitſch). Die Sorge um eine 
zahlreiche Geſchwiſterzahl, die ihm als Aelteſtem 
nach dem frühen Tode des Vaters aufgebürdet 


wurde, formte frühzeitig einen Charakter, der 


das Leben feſt anpackte und Widerſtände mit 
Tatkraft und geſundem Humor überwand. 


Da konnte es nicht ausbleiben, daß die Zahl 
ſeiner Freunde auch außerhalb des Berufs⸗ 
kreiſes außerordentlich groß wurde und zahl⸗ 
reiche Vereine ihn zu ihrem langjährigen Mit⸗ 
glied und treuen Mitarbeiter rechnen dürfen. 
Seinen ferneren Lebensweg werden unſere auf⸗ 
richtigen Segenswünſche begleiten. 


2 NEUE 
SUPPEN-SORTE 


Abende der X. Muse 


rt 
TN neee 


Am Songpabend, 18.3 M. un 14 Uhr abend 


im Kino Apollo 


der große Sowjetfilm 


N 6 
„Sturm“ 
Ein mächtiges Liebesdrama nach dem 
bekannten Werk von A. N. Ostrowski. 
Teilnahme der berühmtesten Künstler 


der Leningrader und Moskauer Bühnen. 


Nicht erhöhte Preise. 


Rückgang der Studiumziffern 


Die Einſchreibungen zur Poſener Aniverſität 
ſind mit Ausnahme der Mediziniſchen Fakultä 
beendet. Es werden im übrigen noch ſolche Kan 
didaten angenommen, bei denen bejondere Um: 
ſtände vorliegen. Grundſätzlich iſt die Zahl der 
zum erſten Studienjahr angenommenen Studen⸗ 
ten geringer als im vergangenen Jahre, gan 
abgeſehen von früheren Ai eg vor der Er: 
höhung der Studiengelder. Zur juriſtiſch⸗volks⸗ 
wirtſchaftlichen Fakultät ſind in dieſem Jahre 
205 Studenten aufgenommen worden (im Jahre 
1931 waren es mehr als 600), zur humaniſtiſchen 
Fakultät 165, zur mathematiſch⸗naturwiſſenſchaft. 
lichen Fakultät 120, zur pharmazeutiſchen 90, zur 
landwirtſchaftlichen Fakultät 120. Unverändert 
im Vergleich zum vergangenen Jahre blieb det 
Beſuch des Studiums der Leibesübungen, wo zu 
einem vollen dreijährigen Lehrgang 12 Studen⸗ 
ten, zum verkürzten Lehrgang für Studenten 
anderer Fakultäten 20 und zum Lehrgang dez 
Sportmedizin 25 Studenten gemeldet ſind. 


Jagdtrophãenſchau 


Der Großpolniſche Jägerverband organiſiert, 
wie bereits gemeldet, in den erſten November⸗ 


am 3. November, dem Hubertustage, in Poſen in 
den Räumen über dem Kaffeehaus „Europejita 
in der Grudnia eröffnet. Alle Jäger werden 
gebeten, ſich zahlreich an der Schau zu beteiligen. 
Die Anmeldungen werden bis zum 27. Oktober 
entgegengenommen. Die Ausſteller tragen mit 
Ausnahme einer geringen Verſicherungsgebühr 
gegen Feuer und Diebſtahl ſonſt keinerlei Ge⸗ 
bühren. Perſönliche Anmeldungen werden vom 
Sekretariat des Großpolniſchen Jägerverbandes 
in Poſen, ul. Mlynſka 9, in der Zeit von 10 bis 
13.30 Uhr entgegengenommen. Die Anmeldun⸗ 
gen können auch ſchriftlich erfolgen. 


Eröffnung der Opernſpielzeit 


jedoch die Banditen nicht den Mut aufbringen, das Verbrechen 
auszuführen, entreißt Beatrix einem von iB 


nen den Dolch und 


leriſchen Beglückung vergleichbar. Abzuwarten bleibt, ob die 
am 30. Januar 1927 erſtmalig in Warſchau aufgeführte Oper 


tagen eine Jagdtrophäenſchau. Dieſe Schau wird 


„Beatrix Cenci“, Oper von Ludomir Rozyeli, 


Nach mehrmonatlicher Pauſe hat am vergangenen Sonn⸗ 
ebend das Große Theater“ wieder ſeine Pforten geöffnet. In 
einem zur Verteilung gelangten Heft gibt die Direktion u. a. 
bekannt, was ſie in der neuen Spielzeit für Pläne zur Aus⸗ 
führung bringen will. Sie hat da aerbar vor, & iſt die 
Poſener Erſtaufführung der . Oper „Julius Caeſar“ 
in Ausſicht genommen, was ſehr zu begrüßen it. Wenn jedoch 
in der Reihe der beabſichtigten Bremen Wagners Bühnen- 
weihefeſtſpiel „Parſifal“ erſcheint, ſo muß ich dagegen ſchon 
heute gen „entichieden Einſpruch erheben. Es fehlen 
nahezu ämtliche Vorbedingungen, um ſich über⸗ 
haupt mit dem Gedanken zu tragen, dieſes erhabene Werk in 
Poſen aufzuführen. Der Verſuch im Mai 1914, jo großzügig er 
ſich auch vollzog, mußte 1 Hei bei allen Wagnerfreunden 
ſchließlich auf Ablehnung ſtoßen. Abgeſehen von ganz großen 
Bühnen hat ſich der „Parſifal“ nach dem Willen feines Schöpfers 
auf Bayreuth zu beſchränken. Darauf ſei on jetzt hingewieſen. 
Bei der Zuſammenſtellung des Enſembles ſcheint ri Herr Diref- 
tor Dr. L atoſzewſki nicht allzu große Einſchränkungen auf- 
erlegt zu haben, denn er hat eine recht ſtattliche Zahl von Sän⸗ 
gern und Sängerinnen verpflichtet. In der Hinſicht hat er ſich 
demnach geſichert. Ob er ih auf die künſtleriſchen Qualitäten 
gleicherweiſe wird ſtützen können, bleibt abzuwarten. Gleich 
zu Beginn habe ich die bedauerliche Wahrnehmung machen 
müſſen, daß verſchiedene Mitglieder der Oper offenbar die ein⸗ 
fachſten Regeln des lebensechten Darſtellungsſtils nicht kennen 
und auf der Bühne Stellungen einnehmen, die jeder Logik ent⸗ 
behren und offenen Widerſpruch verlangen. Oder ift es bei den 
in Frage kommenden Herrſchaften 3. B. üblich, daß fie der Perſon, 
mit der ſie Zwieſprache halten, den Rücken zukehren? Es iſt 
Sache des betreffenden Regiſſeurs, hier endlich einmal Ordnung 
zu ſchaffen. Uebrigens ijt dies eine Forderung, die fon wieder⸗ 
holt, aber vergeblich erhoben wurde, 

Den Reigen der Spielzeit 1935/36 eröffnete die Oper „Bea: 
trix Cenci“ von Ludomir Rz y ki. Inhaltlich ijt es 
eine überaus finſtere Sache, die ſich da in 4 Akten (5 Bildern) 
abjpielt und aus einem gleichnamigen Drama von Slowacki 
geiſtig deſtilliert iſt. Der Handlung liegen einige hiſtoriſche 
Wahrheiten zu Grunde. Tatſache ift, daß Beatrix Cenci. eine 
römiſche Adlige, die von 1577—1599 gelebt hat und auf Moral 
nur geringen Wert legte, im Bunde mit Stiefmutter und Bru⸗ 
der ihren rohen und ausſchweifenden Vater ermorden ließ. Die 
Mordtat wurde entdeckt und die Schuldigen vor der Engels⸗ 
brücke in Rom hingerichtet. Der erhobene Vorwurf, der Vater 
von Beatrix habe ihr nachgeſtellt, entbehrte jeden Grundes, 
wurde aber von der Nachwelt allgemein geglaubt. Auch von dem 
Dramatiker Juljuſz Slo wacki (1809—1849). Denn zu Beginn 
der Oper ſehen wir, wie der Vater Cenci ſeine Tochter nachts 
verfolgt, um fih an ihr zu vergehen. Die Mutter Lucrecia 
nimmt ſie in Schutz. Drei myſteriöſe Furien, die im Hinter⸗ 
grund ſichtbar werden, geben den „guten“ Rat, an dem Vater 
Cenci die von ihm an feiner Tochter begangenen Schändlich⸗ 
leiten zu rächen. Ein Mitbewohner des Schloſſes, der Mönch 
Negri ilt gleicher Anſicht und will mit Hilfe von gekauften 
Subjekten den Mord an Cenci zur Durchführung bringen. Da 


tötet höchſt eigenhändig den Vater in deſſen Schlafgemach. Der 
in Beatrix verliebte Negri verſpricht Schweigen, um ſich das 
Mädchen gefügig zu machen, und gibt den Rat. die Leiche auf 
die Straße zu befördern, um den Anſchein zu erwecken, als habe 
Se 5 5 geſinnte Familie Orſini Cenci umgebracht. Der 
xſiniſche 
Ceſario hat . 4% geſehen, wie der Leichnam auf die Straße 
geſchafft wurde. Negri ſchreit nun programmäßig um Hilfe, 
Bolt läuft zuſammen und der Tote wird als Cenci feſtgeſtellt. 
Beatrix und ihre Tochter eilen ebenfalls herbei und heucheln 
die Erſchütterten. Die Volksmenge zeigt auf Giani, der es 
inzwiſchen für angebracht gefunden hat, mit Beatrix anzu⸗ 
bändeln, als den vermeintlichen Mörder. Der Maler, von 
Beatrix geliebtoſt, hält es unter dieſen Umſtänden an der Zeit, 
zu verſchwinden. Im Hofe des Cenciſchen Schloſſes ſehen wir 
dann Mutter und Tochter. Sie verrichten eine etwas recht 
peinliche Arbeit: Sie waſchen die blutige Wäſche des Ermordeten. 
(War dies ſo wichtig, um in die Szene aufgenommen und kom⸗ 
poniert zu werden?) Im übrigen werden ſie von Gewiſſens⸗ 
biſſen geplagt und ſuchen im Gebet Befreiung. Der hinzutretende 
Negri geſteht Beatrix ſeine Neigung, als er aber erfährt, daß 
ſie Giani liebt, ſchwört er Rache und droht mit einer Anzeige 
beim Inquiſitor. Beatrix flieht und hält ſich in einem Kloſter 
verborgen. Hier entdeckt fie Giani. In Gegenwart des Mönchs 
Anſelm legt die Vatermörderin ein Geſtändnis ab. Sie wird 
von dem Inquiſitor und Negri erwiſcht und verhaftet. In dieſem 
Augenblick erkennt Giani in Negri ſeinen Bruder. Er will ihn 
töten, wird daran jedoch von Gefängnisdienern gehindert. Im 
letzten Bild wird, wie vorauszuſehen iſt, im Gefängnis das 
Urteil Beatrix verkündet. Es lautet auf Todesſtrafe. Giani, 
welchem es durch Beſtechung der Wachen gelungen iſt, zu der 
Geliebten zu eilen, geht mit ihr zum Richtplatz, um gemeinſam 
mit ihr zu ſterben. 
Ohne Herrn Röozycki irgendwie nahezutreten, hätte ich mir 
als Eröffnungsvorſtellung der Saiſon doch lieber A 
gewünſcht, wo es etwas weniger düſter zugeht, wo nicht gleich 
in der erſten Szene das Verbrechen in Marſch geſetzt und keine 
blutdurchtränkte Wäſche gereinigt wird. Der Komponiſt war 
nicht zu beneiden, als er ſich hinſetzte, um dieſen nicht gerade 
anziehenden Stoff an Töne zu binden. Zu beſchönigen gab es 
da nicht viel, und jo nahm Herr Rözycki insbeſondere die Ge- 
legenheit wahr, in ſeiner draufgängeriſchen von lebendigſter 
Muſikalität getragenen Art rückſichtslos die einzelnen Szenen 
orcheſtral darzuſtellen. Daß er hierbei in der Wahl der Mittel 
ih nicht von billigen Sentimentalitäten leiten ließ, ſondern 
dem Gang der Dinge freien Lauf ließ, wobei nicht ſelten ſich 
plötzliche Kontraſte aufbäumten, iſt nicht verwunderlich. Ebenſo 
wie die Geſchehniſſe auf der Bühne iſt auch die ihnen unterlegte 
Muſik in der Hauptſache erregend, aufpeitſchend, wuchtig. Einem 
routinierten Mufiter wie Rözycki bot fih hier reicher Anlaß, 
einer Inſtrumentierkunſt volle Entfaltungskraft zu ſchenken 
ähnlich gelegentlich wie es Schillings in ſeiner „Mona Lifa‘ 
oder Puccini in der „Boheme“ beſorgt hat. Mildere Regiſter 
zieht Rözycki nur ausnahmsweiſe. So, wenn er z. B. die ge- 
waltigen Tatſachenſchilderungen durch ein Duett Negri Beatrix 
oder ein Duett Giani— Beatrix und ein Quartett unterbricht. 
Dieſe lyriſchen Stellen ſind tiefempfunden und Oaſen der künſt⸗ 


ausmaler Giani in Begleitung ſeines Freundes 


mit Herrn 3. Dolnicki gemacht. Er i 


ein hohes Alter erreichen wird. 

Auf die Wiedergabe des nicht leicht zu nehmenden Werke⸗ 
war ſichtlich viel Mühe und Arbeit verwandt worden, und beide 
waren ſicherlich nicht nutzlos vertan. So erſchienen die von Herrn 
11 Szpingier entworfenen Dekorationen einfach aber wir: 
ungsfördernd. Mit den Warſchauer Bühnenbildern können 
ſie ſelbſtverſtändlich nicht in Parallele geſtellt werden. Mit der 
Beſetzung der Hauptrollen konnte Herr Rözycki wirklich zu 
frieden ſein. Da war die Beatrix von Stani Zawadzka 
geſanglich eine prächtige Leiſtung. Die hochdramatiſchen 
Momente wurden durch ihren köſtlichen ee ja Augenblicken 
beſter Geſangskunſt, von denen auch das verwöhnte Ohr einen 
vollen Genuß empfing. Wie ſchade, daß das ſchauſpieleriſche 
Können ſeine eigene, nicht gutzuheißenden Wege ging. Da 
harmonierten Darſtellung und Geſang bei Herrn J. Woliuſki 
in erheblich vollkommenerem Maße und ließen nur seele 
ſtörende Unſtimmigkeiten erkennen. Der ſchon früher nollite 
Teilnahme abnötigende 1 Tenor des Künſtlers hat ſozuſagen 
heroiſche Beimengungen erhalten, denn die 5 Fülle, die 
er in Creszendos und dramatiſchen Gipfelungen erſtrebt und 
erreicht, ſind bühnengeſangliche Großtaten. Es war für mich 
eine beſondere Freude, dieſen beſtimmt begnadeten Sänger 
wieder einmal zu hören. Einen guten Griff hat die Direktion 
ſt nicht nur ein Dar⸗ 
ſteller, der genau 8 weiß und folgerichtig ſpielt, ſondern 
auch eine baritonale Geſangskraft, die in reichem Umfange mit 

uten künſtlexiſchen Eigenſchaften 8 1 8 ijt. So wurde jeit 

egri eine Geſtalt, die durchwegs zu ſtärkſter Teilnahme zwang 
Die ausgeglichenſte Leiſtung des Abends. Mehr in den Hinter⸗ 
grund trat Herr Karpacki als Cenci, der bekanntlich bereits 
im erſten Akt ſeinen Geiſt aufgibt. Es war nicht viel, aber gut, 
was der ſtets zuverläßliche Künſtler darbot. Herr Urbano- 
wicz (Anſelm) — er Tapete auch die Regie — war recht gut 
bei Fame d befindet ſich, wovon ich gern Notiz Hat ; 
weiter auf dem Wege ſchauſpieleriſcher Beſſerung. Frau Mary 
nowicz-Madeja als Lucrezia hielt ſich in jeder Hinſicht 
gut. Die Chöre waren nrw Faktoren, die ſich ſichtlich 
innerhalb ihrer Aufgaben ſicher fühlten und ſich lebhaft an der 
muſikaliſchen Geſtaltung beteiligten. Die drei Furien machten 
ihrem Namen alle Ehre. Die muſikaliſche Leitung lag in den 
Händen von Herrn 3. Latoſzewſti. Leicht wird es ihm 
nicht gefallen fein, die inſtrumentalen Kraftproben, die in der 
Partitur zu Tage treten, feſt im Zügel zu halten. Deshall 
übergehe ich manche allzu dröhnende orcheſtrale Alfuftratior 
und weiſe ſtatt deſſen darauf hin, daß im allgemeinen der robuſte 
Ton, der in der Oper dominiert, ausgezeichnet getroffen wurde. 
Jedenfalls lief der Orcheſterleiter nie Gefahr, eine Verrohung 
des Klangkörpers aufkommen zu laſſen. Es lag immer ein ge⸗ 
häuftes Maß von Draſtik in der Form, die in den muſikaliſchen 
Untermalungen zu Worte kam. Sehr eindrucksvoll ſpielte die Kapelle 
dort, wo Herr Rözycki fein lyriſches Herz entdeckt hat. An mufi 
kaliſcher Ausdruckswärme war an ſolchen Stellen kein Mangel 

Der Beifall kam erſt allmählich in Schwung. Der Komponiſt 
konnte ſich zeigen und einen Waggon mit Blumenſpenden mit 
nach oep ig nehmen. Die Uhr zeigt 1412, als der eiſerne 
Vorhang fiel. Muß es wieder Pauſen von Halbitiindiner Länge 
ae ben? Alired Loake- 
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Fre 
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Poſener Tageblatt = 


Dürreſchäden⸗Anträge 


des Ri Donnerstag fand unter dem Vorſitz 
lung zewojewoden Walicki eine Verſamm⸗ 
heit des engeren Komitees für Angelegen⸗ 
u der Dürreſchäden zur endgültigen Feſt⸗ 
h ang der Anträge ſtatt, die den einzelnen 
L Onpa cien zugeleitet werden follen, Auf 
Au nd der vorliegenden Angaben ift das 
d B der Dürreſchäden als ſehr beträcht⸗ 
0 fleiczuſehen, ſo daß die Anträge auf größere 
Be terungen für die Geichädigten hinaus- 
4 n werden 
„ 
„DE Bieder zwei Croner Gefangene 
Wi geflohen 
4 hrend der Arbeit auf dem Felde bei Goście- 
N Gere geflohen find zwei Gefangene des Croner 
und der 22jährige Semen Kopacz 
Die b er Sljährige Kuzma Gryczkiewicz. 
nit Be waren auf dem Reſtgut Goscieradz 
itte eldarbeiten beſchäftigt, als ſie in den Nach⸗ 
duhmerſtunden eine günſtige Gelegenheit wahr⸗ 
a eine en und die Flucht ergriffen. K. hatte noch 
A don Gefängnisſtrafe von vier, G. eine ſolche 
li 9210 Monaten abzuſitzen. Von den beiden 
t lingen fehlt bis jetzt noch jede Spur. 


1 ů ů ů ů ů — ů ů ů — ů ů —— 
Achtung: Achtung! 
Hausfrauen 
Sonntag, dem 13. Ottober, iſt der 
Küchenzettel 
auf Eintopf 
umzuſtellen! 


Am 


7 


Der C ; 
in hefarzt der Sozialverſicherungsanſtalt 
Bunten. Dr. Rigel Kryſakowſki, ift auf eigenen 
eine $, don feinem Bolten zurückgetreten. An 
ber elle tritt Dr. Erazm Wierzbicki, der bis- 
anſtalt —ç— der Thorner Sozialverſicherungs⸗ 


der Paungsmeratartun. Am 31. Oktober Läuft 
aus Ein für den Aufſchub von Exmiſſionen 
N a und Zweizimmerwohnungen ab. Am 
morat ember tritt automatiſch das Wohnungs- 
ordnun UM in Kraft, das auf Grund einer Ber- 
ift u ng des Staatspräſidenten erlaſſen worden 
wird d bis zum 1. April nächſten Jahres gelten 


den tsflugszug nach Ketſch. Auf Bemühungen 
tagen 


w 
hosen, der um 10 Uhr vormittags den Weſtbahn⸗ 
m stlajien wird. Der Fahrpreis beträgt hin 
urück 1 Zloty, doch muß am Schalter aus⸗ 
a eine Ausflugskarte nach Ketſch verlangt 


Kaſtantenſchlacht wurde neulich in der 
Gaben tene ausgetragen. Als die beteiligten 
Nuſeum, das Gebäude des Auslandspolen⸗ 
Scheibe S als Gefechtsziel wählten, mußte eine 
Kämpf daran glauben. Zehn der eifrigen 
auf die mn wurden zur Feſtſtellung der Namen 

Polizei gebracht. 


tynime ſchwere Fußquetſchung erlitt Jozef Woj- 
S niedere Lawica, dem bei der Arbeit ein 
lütte 5 an den Fuß fiel. Der Berun- 
linik gebra cht. ie Orthopädiſche Univerſitäts⸗ 


ul. g 


nen Selbſtmordverſuch verübte die 3ojährige 
telata Koronka, indem fie Salzläure, Bot, 
rachte die Lebensmüde ins Stadtkranken⸗ 
kannt er Grund zu ihrer Tat iſt nicht be⸗ 


der Joche Straßenbahn überfahren wurde auf 


der lliſchei der 66jährige Antoni Adamczak, 
tun zwei Rippenbrüche davontrug. Der Ret⸗ 


kenhaus gen brachte den Anglücklichen ins Kran⸗ 


e Sionce: „Die ſcharlachrote Blume“ 

3 der f iſt das Jahr 1792. Durch die Straßen 
Keepofanzöſiſchen Städte raft der Blutrausch der 
aun ution, die Guillotine feiert Triumphe, 
| i neue 4 85 werden ihr von Robespierre 
K ia brt, der fein Regiment nur aufrecht er- 
u 


u 
ha 
neue kann, wenn er das Volk immer von 
Diese mit dem Blut der Ariſtokratie betäubt. 
e e Schreckenstage liegen dem Film zugrunde. 
hi Uggonder Cordy hat damit ein Werk von beacht⸗ 
Br R Größe geſchaffen. Er hat es vermieden, 
worp o lution in Maſſenaufzügen von wild ge- 
2 hte nen Menſchen mit fanatiſch verzerrten Ge⸗ 
auf en, wie wir fie in Filmen dieſer Art ſonſt 
A LARU gewöhnt find, darzuſtellen. Nur einige 
x debaunte Szenen hat er auf den Filmſtreifen 
der Net und gerade dadurch das Erſchütternde 
1 Ha evolution ſo recht vor Augen geführt. Das 
1 derictaugenmert iſt in dem Film auf die Hilfe 
agli tet, die den franzöſiſchen Ariſtokraten von 
el cher Seite kommt. Ein junger engliſcher 
Une mann ſteht an der Spitze einer kleinen Schar 
ste yter, die aus Sport und zum Teil auch 
di Anhänglichkeit zur franzöſiſchen Ariſtokratie 
Verurteilte den Händen des Scharfrichters 
n. Trotz ſchärſſter Verfolgung non feiten 
nzöſiſchen Schergen kann man den Führer, 
einem Siegelring die „ſcharlachrote 
A genannt wird, und feine Freunde nicht 


1 aware Howard meiſtert die Doppelrolle des 
Ma ältigen, nur auf das Aeußere bedachten Lebe⸗ 
Seſates und des ſchneidig⸗ritterlichen, vor keinen 
A ahren zurückſchreckenden Helden vorzüglich. 
hm ihrer Schönheit füß und herzgewinnend ſteht 
Y Merle Oberon als Verräterin wider Willen 


Seite. — Im Vorprogramm läuft die For- 
hau. 
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APOLLO 


Vorführungen 5, 7 und 9 Uhr. 
Ab morgen, 
Sonnabend, 12. d. Mts., 


der grosse Künstler 


MAURICE 
CHEVALIER 
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Die glänzende polnische Komödie Zwei Hannchen ' 


auf dem Gipfel seines 
Ruhmes in der Super- 
komödie 


& Folies 
Bergeére 


r Z 


weiter im .METROPOLIS‘ 


Wort vom Tage 


Schillergumnaſium ſiegreich 


Der am Mittwoch auf dem Sokö-Platz durch⸗ 
geführte Schülerwettkampf zwiſchen Mannſchaf⸗ 
ten des Schiller⸗Gymnaſtums und des Berger 
Gymnaſiums brachten den deutſchen Schülern 
einen Sieg. Sie gewannen mit 34 28 Punt- 
ten. Einzelergebniſſe waren: 60 Meter: 
1. Stüwe (Sch.) 8 Set. vor Nowaczyt (B.) 8,1. 
Hochſprung: 1. und 2. Thiel und Kaldenbach 
(Sch.) mit 1,44 Meter. Die beiden Gegner 
ſprangen je 1,41 Meter. Kugelſtoßen (4 Kg.): 
1. Heyder (Sch.) 12,94 Meter, 2. Thiel (Sch.) 
12,155. Nowaczyt ſtieß die Kugel 11.37 Meter. 
Weitſprung: 1. Nowaczyt (B.) 5.41 Meter. 
2. Kaldenbach (Sch.) 5.20, 3. Plonka (B.) 5.11 
Meter. Diskuswerfen: 1. Thiel 34,56 Meter 
vor Heyder und Nowaczyk. Die Staffel 4 75 
wurde von der polniſchen Mannſchaft in der 
Zeit von 36,6 gewonnen. 


Ausklang des Herbſt⸗Curniers 
Drei zweite Plätze für den Tennisklub 


Geſtern nachmittag wurde bei windigem Wet⸗ 
ter das Herren⸗Einzelfinale des Abſchluß⸗Tennis⸗ 
turniers beim A. Z. S. beendet. Moennig, der 
durch feinen Sieg über Beldowſki die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich gelenkt hatte, verlor gegen 
Kſawery Tkoczynſti, wird aber im näch⸗ 
ſten Jahre ſicher mehr von ſich reden laſſen. 
Gegen Kſawery hatte er durchaus eine Chance, 
fand aber beſonders im dritten Satz keine Ant⸗ 
wort auf die plötzliche Wandlung in der Spiel⸗ 
weiſe des Gegners, der häufigere Netzangriffe 
unternahm. Aus dem Schlag gebracht, war 
Moennig nicht mehr jo gefährlich, obwohl Kja- 


"stoßen. Speerwerfen, 


wery auch die Schlußſätze nicht im Spaziergong 
gewann. Moennig verlor 5:7, 6:3, 1:6, 3 26. 

In der Geſamtbilanz iſt der Deutſche Tennis⸗ 
klub gut abgeſchnitten. Er hat drei zweite 
Plätze durch Moennig im Herren-Einzel, von 
Langendorff—Moennig im gemiſchten Doppel 
und Dr. Thomaſchewfki—Moennig im Herren⸗ 
Doppel, ſowie einen dritten Platz durch Frl. 
v. Langendorff im Damen⸗Einzel belegen können. 


Mannſchafts⸗ Dreikampf 


Am Sonntag, dem 13. Oktober, findet um 
3 Uhr nachmittags auf dem Soköt⸗Platz ein 
Mannſchafts⸗Dreikampf ſtatt, an dem ſich der 
die Begegnung veranſtaltende Jungmän⸗ 
nerverein, der Männerturnver⸗ 
ein und eine Mannſchaft des Schilller⸗ 
gymnaſiums beteiligen. Ausgetragen 
werden Läufe über 60, 100, 3000 Meter und 
eine 4 mal 100 Meter⸗Staffel, jowie Kugel⸗ 
Diskuswerfen. Weit- 
ſprung und Hochſprung. Es ſind ſpannende 
Kämpfe zu erwarten. 


Warta gegen L. f. S. 


Am Sonntag, dem 13. Oktober, treten ſich um 
230 Uhr nachmittags auf dem Warta- Plage 
I., K. S. und „Warta“ zum fälligen Kipapi 
gegenüber. Wenn die Grünen auf den Meiſter⸗ 
oder Vizemeiſtertitel Anſpruch erheben wollen, 
dann dürfen ſie ſich nicht den Luxus von Punkt⸗ 
verluſten leiſten. Die Lodzer ſind durchaus 
ſchlagbar und werden vermutlich auch nicht ge⸗ 
fährlich werden können, dürfen aber durchaus 
nicht unterſchätzt werden. Der Kampf wird 
recht ſpannend werden. 
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Aus Poien 
und Pommerellen 


Gneſen 

Neue Meiſter und Geſellen. Vor der hieſigen 
Müller⸗Prüfungskommiſſion haben folgende 
Müllergeſellen ihre Meiſterprüfung abgelegt: 
Kurt Schiller aus Strzuzewo, Kreis Kolmar, 
und Herbert Krauſe aus Jablöwko, Kreis 
Schubin. Die Geſellenprüfung haben beitanden: 
Rudolf Kelm aus Roſzyno, Kreis Wongrowitz, 
Günter Zuther aus Simno, Kreis Wongfo- 
witz, und Willi Geßner aus Orchowo, Kreis 
Mogilno. ; 

ew. Nach kurzem Krankenlager ſtarb am Frei⸗ 
tag, dem 4. Oktober, der Landwirt Friedrich 
Tönjes aus Johannisruh im Alter von vierzig 
Ben: Durch den Tod dieſes fortſchrittlichen 
andwirts erleidet das Deutſchtum ſeiner enge⸗ 
ren Heimat einen ſchweren Verluſt. Sein tiefes 
völkiſches Verantwortungsgefühl und ſoziales 
Empfinden haben es mit ſich gebracht, daß wir 
dieſen Mann faſt überall an leitender Stelle 
fanden, wo es galt, poſitive Arbeit zu leiſten. 
Ob in der Welage, ob auf genoſſenſchaftlichem 
Gebiete, in der Deutſchen Vereinigung oder im 
Rahmen der Nothilfe, überall ſetzte er ſeine 
ganze Perſon ein. ie übergroße Zahl der 
Kranzſpenden bewies die Beliebtheit und Wert⸗ 
ſchätzung, deren ſich Herr Tönjes erfreute. Wir 
werden dem Verſtorbenen um ſeiner lauteren 
Geſinnung und ſeiner Verdienſte willen auch 
über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Inowroclam 


pm. Erntedankfeſt. Eine überaus zahlreiche 
Feſtgemeinde aus Stadt und Land hatte ſich am 
letzten Sonntage zum Erntedankfeſt in der evan⸗ 
geliſchen Kirche zuſammengefunden. Mit den 
verſchiedenſten fiie G des Feldes und Gar- 
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tens, welche fröhliche Geber als äußeres Zeichen 
des Dankes geſpendet hatten, war der Altar⸗ 
raum feſtlich geſchmückt. Nach der Eingangs⸗ 
liturgie, die Vikar Mutſchler hielt, brachte der 
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Der Gemüſegarten des Winters 


Wenn der Schnee die Landſchaft bezaubert, 
dann kann man an friſches Gemüſe kaum den⸗ 
ken, obwohl die Sehnſucht gerade nach dieſer 
diese am größten i ie Wiſſenſchaft hat auch 
dieſes ſchwierige Problem gelöſt, ſo daß man 
auch im Winter auf Gemüſekoſt nicht zu verzich⸗ 
ten braucht. Dieſem Verlangen Rechnung tra⸗ 
end, hat die beſtens bekannte Firma „Knorr“ 
ihr reiches Suppenaſortiment mit zwei neuen 
Geſchmacks richtungen bereichert. Es find dies 
die beiden Gemüſeſuppen „Frühling“ und 
„Sauerampfer“, welche aus jeinjten Gemüſen 
und Gewürzen hergeſtellt, den Gemüſegarten 
im Winter ohne weiteres erſetzen. Wir können 
daher wohl annehmen, daß auch die beiden 
neuen Suppenſorten ſich derſelben Beliebtheit 
erfreuen werden wie alle bisherigen Knorr⸗ 
Erzeugniſſe, beſonders nachdem auch dieſe beiden 
Sorten genau wie alle anderen 16 Geſchmacks⸗ 
richtungen nur 20 Groſchen pro Würfel nen. 

R. 332. 
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hieſige Kirchenchor einen Dankespſalm zu Gehör. 
Die Feſtpredigt hielt Superintendent Dieſtel⸗ 
kamp. In dankbaren Worten gedachte der Geiſt⸗ 
liche gleichzeitig unſeres Obethirten D. Blau, 
der in dieſen Tagen durch Gottes Kraft und 
Gnade ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Ge⸗ 
neraljuperintendent der evangeliſch⸗ unierten 
Kirche in Polen begehen durfte. Mit dem Liede: 
„Nun danket alle Gott“ fand die Feierſtunde 
ihren Abſchluß. 


Strelno 


ü. Vom Jahrmarkt. Der hier am Dienstag 
abgehaltene allgemeine Jahrmarkt war gut be⸗ 
ſucht. Es . nur einige Pferde auf⸗ 
etrieben. Die Anzahl des Viehs war größer. 

ür Milchkühe wurden 135 bis 200 31. ver⸗ 
langt. Es wurde lebhaft gehandelt. Auf dem 
n herrſchte großes Leben und 
Treiben. 


Mogilno 

ü. Unfälle In Blütenau ereignete fih am 
Dienstag ein Anfall mit Todesfolge. Als das 
Laſtauto der Firma „Suchard“ aus Poſen durch 
die genannte Ortſchaft fuhr, verſuchten einige 
Kinder ſich an demſelben anzuhängen. Um ein 
Unglück zu vermeiden, ſteuerte der Chauffeur 
zur Seite. Dadurch wurde der 4jährige Leonard 

ryla vom Schutzblech derartig getroffen, daß 
er einen Schädelbruch erlitt, wodurch der Tod 
auf der Stelle eintrat. Die polizeiliche Anter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Kind bzw. ſeine Mutter 
die Schuld an dieſem Anfall tragen. Der 
hieſige Schneidermeiſter Ludwig Jacharias fuhr 
mit einem geliehenen Geſpann über Land. 
Zwiſchen Mogilno und Wiecanowo wurde das 
Geſpann von einem Motorradfahrer aus Mo⸗ 
gilno überholt. Als derſelbe un gab, 
ſcheute das Pferd und ging durch. Der Wagen 
wurde an einen Baum zeſchleudert und zer- 
trümmert. Der Schneidermeiſter erlitt dabei 
eine empfindliche Daumenquetſchung. 

ü. Unfall. Der Schulleiter Rugowſti in Hohen: 
dorf begab ſich mit ſeinen Kindern in das dor⸗ 
ug Sägewerk, wo die Kinder auf Loren fuhren. 
Plötzlich löſte ſich ein Rad von einer Lore. Die 
dreijährige Tochter des Schulleiters geriet unter 
die Lore und erlitt einen Beinbruch. Das un⸗ 
Rt Kind wurde nach Strelno in das Kreis⸗ 
rankenhaus gebracht. 


Krotoſchin 


+ Reinigung der Abflußgräben. Im Amts- 
blatt des hieſigen Kreiſes vom 9. d. Mts. wer⸗ 


den alle Grundbeſitzer vom Staroſten auf die 
Regulierung der Abflußgräben 1 
Dazu wird folgendes angeordnet: Jeder Be- 
iger hat dafür Sorge zu tragen, daß die auf 
einem Grund und Boden befindlichen Gräben 
reien 5 haben. Bäume, Sträucher Ein⸗ 
zäunungen usw. find, falls jte den freien Abfluß 
des Waſſers hindern, zu ee rag e 
Grabenränder find auszubeſſern. Zu den. 

flußgräben rechnen auch ſolche, die ihr Waſſer 
von zwei oder mehr 5 n aufnehmen. 
Sämtliche Beſitzer des Kreiſes ſind verpflichtet. 
ihre Gräben ſofort gründlich zu reinigen und 
dieſe dann dauernd in Ordnung zu halten. Im 
Falle der Nichtbefolgung drohen den Nachläſſi⸗ 
gen Strafen und Zwangsmaßnahmen. Gleich⸗ 
zeitig wird auch die gründliche Reinigung der 
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Abflußgräben ſtädtiſchen und Gemeindebeſitzes 
angeordnet. Auch diefe find weiterhin in vor 
bildlicher Ordnung zu halten. 

+ Schweres Gewitter. Am vergangenen 
Dienstag gegen 10 Uhr abends wurde die hieſige 
Gegend von einem für die jetzige Zeit ganz 
ungewöhnlichen Gewitter heimgeſucht, welches 
außer jtarlem Regen leider auch ſchweren 
Brandſchaden verurſachte. So zündete der Blitz 
bei dem Landwirt Seiffert in Koſchmin und 
äſcherte die Scheune mit der geſamten Ernte 
und landwirtſchaftlichen Maſchinen ein, wo⸗ 
durch ein Schaden von 11000 Z1. entſtand. 


Wollſtein 

Der Hausbeſitzerverein in Wollſtein hielt 
in den letzten Tagen eine Monatsverſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtand eine Aus⸗ 
prache über Steuerangelegenheiten, über die 
Schornſteinfegergebühren und über das Mieter⸗ 
ſchutzgeſetz. In dieſem Mieterſchutzgeſetz heißt 
es u. a., daß der Hauswirt berechtigt iſt, aus⸗ 
ziehenden Mietern Möbel und andere Wert⸗ 
gegenſtände für ein Jabr rückſtändiger Miete 
einzubehalten, währen ältere Rückſtände ver⸗ 
fallen. Aeber einen Antrag einer Wach⸗ und 
Schließgeſellſchaft, die Nachtwache in unſerer 
Stadt zu übernehmen, kam es zwiſchen den ver⸗ 
ſammelten Hausbeſitzern zu keiner Einigung. 


Kolmar 
Streit in der Porzellanfabrik beendet 
Der vor zwei Wochen ausgebrochene Streik iſt 
nunmehr beendet worden. Für die Teilnahme 
am Streik und die Beſetzung der Fabrik wird 
niemand entlaſſen. Die Tagelöhne und Akkord⸗ 
ſätze für Arbeiter, die nach dem Tarif vom 11. Ja⸗ 
nuar d. Is. arbeiten, bleiben unverändert. Die 
übrigen ſind geändert worden. Konflikte zwiſchen 
Arbeitern und Verwaltungsbeamten ſollen in 
das Beſchwerdebuch eingetragen werden. 


Wirſitz 

§ Bullenbefihtigung. Der en hat 
im Einvernehmen mit der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer die Beſichtigung und Lizen- 
zierung von Bullen im Kreiſe Wirſitz angeord⸗ 
net. Vorgeführt werden müſſen alle über 6 Mo- 
nate alten Bullen aus Landwirtſchaften bis zu 
50 Hektar. Die Beſichtigungen finden wie folgt 
ſtatt: Am 14. Oktober, vorm. 9 Uhr in Wirjik, 
vorm. 10,30 Uhr in e vorm. 12 Uhr 
in Weißenhöhe, nachm. 2 Uhr in Poburke, nach⸗ 
mittags 3,30 in Grabowo; am 15. Oktober, vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Wiſſek, vorm. 11 Uhr in Tfu- 
komy, nachm. 1 Uhr in Szezerbin, nachm. 3 Uhr 
in Gromaden; am 16. Oktober, vorm. 9 Uhr 
in Lobſens, vorm. 11 Uhr in Dreidorf, mittags 
1 Uhr in Runowo, nachm. 2 Uhr in Zabartowo, 
am 17. Oktober, vorm. 9 Uhr in Wawelno, vor- 
mittags 11 Uhr in Mrotſchen, vorm. 12,30 Uhr 
in 3 nachm. 2 Uhr in Paterek, nachm. 
4 Uhr in Olſzewko, am 18. Oktober, vorm. 9 Uhr 
in Netzthal, vorm. 11 Uhr in Sadki, mittags 
1 Uhr in Hermannsdorf und nachm. 3 Uhr in 
Debenke. Die Bullen ſind ſo vorzuführen, daß 
jie die öffentliche Sicherheit nicht getünenen, die 
Bullen find deshalb mit einem Naſenring zu 
verſehen. Die Bullen können an den Orten 
e werden, die am günſtigſten liegen. 
Die beſten Bullen ſollen durch Prämien aus⸗ 
gezeichnet werden. 


Kobylin 

by. Bom Turnverein, Der hiefige Turn- und 
Sportverein hielt am Dienstag abends 8 Uhr 
im Lokal der Frau Sturny feine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab. Nach Eröffnung und Begrüßung 
durch den erſten Vorſitzenden wurde der Antrag 
geſtellt, Thr. Reinhard Aßmann jun., Kobylin, 
für ſeine Verdienſte um den Verein zum Ehren⸗ 
mitglied zu ernennen. Die Verſammlung ſtimmte 
zu. Anſchließend hielt Thr. Lehrer Walther einen 
intereſſanten Vortrag, worauf die Verſammlung 
geſchloſſen wurde. 


$Schach-Eche 
poſen ſchlägt Gneſen 


Der am . nen Sonntag zum Austrag 
gebrachte Städtekampf Poſen— nejen nahm 
einen fiegreihen Ausgang für Poſen, deſſen 
Mannſchaft 4:2 ſiegen konnte. D. Rhode und 
Szpiro verloren freilich ihre Partien. Mit dieſer 
Begegnung ſind die Mannſchaftstreffen um einen 
Wanderpokal zu Ende geführt. Thorn gewann 
mit 12 FH Poſen und Gneſen erzielten 
je 814 Punkte, während 7 Punkte auf Ino⸗ 
wroclaw fielen. 


Aljechin Euwe 2:1 

Im Herausforderungskampf gegen den Welt⸗ 
meiſter Aljechin konnte Dr. Euwe die zweite 
Parte ſiegreich geſtalten. : 

Die dritte Partie, die Dienstag abend nad) 
40 Zügen in einer für Dr. Aljechin günſtigen 
Stellung abgebrochen worden war, wurde am 
Mittwoch nicht mehr zu Ende geſpielt, da Dr. 
Euwe nach reiflicher Ueberlegung auf die ort: 
führung verzichtete und die Partie verloren 
gab. Der Stand des Turniers iſt jetzt 2:1 zu⸗ 
gunſten des Titelverteidigers Dr. Aljechin. 
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Sondervorſtellung 


Das Lichtſpieltheater „Stonce“ veranſtaltet 
am Sonnabend, 12. d. Mts., und Sonntag, 
13. d. Mits., um 3 Uhr nachmittags zwei 
populäre Vorſtellungen des reizenden 
Wiener Luſtſpiels „Heute abend bei mir“ zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen. Wer ſchöne 
Melodien hören und ſich an echtem Wiener 
Humor ergötzen will, nehme aljo dieje Gelegen- 
heit wahr. Wir ſehen hier: die entzückende 
Jenny Jugo, den vornehmen Paul Hörbiger, 
den glänzenden Komiker Theo Lingen und den 
ſchönen Friedrich Benfer — eine hervorragende 
Rollenbeſetzung, die ſchon allein für den Erfolg 
dieſes Wiener Films ſpricht. Preiſe: Alle 
Parterreplätze 50 Groſchen, alle Balkonplätze 
75 Groſchen! Vorverkauf ab Freitag, 11. die- 
jes Monats, bei der Firma S. Kalamajjti, plac 
Wolnosci 6, von 12 bis 18 Uhr. R. 331. 
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vom 13. bis 19. Oktober 1935 * 


‚ten. 
12.30: Unterhaltungsmuſik. 13.25: Für die Frauen. 13.30 1 Land und Stadt (aus Dan ig). n Erfahrungen in chließend: Gymnaſtik. 6.80: Konzert. Ti N 
bis 155 85: Arbeitsmarkt. 15.25: Vol Ne Bauen 15.80: der Säle 1 2: Ronjert, ik Wetter, Pro⸗ rauengymnaſtik. 8.20: Mor age ste amer 
Leichte Mujit. 16: Funkbrieftaſſen der Selen 16.15 rammvorſchau, Nachr. 14: Hr 15 tu. 15: Danzig: : Wettervorherſage. Anſch ür die fie gelte 8 
ingt. 17: 9 Börſe, Fes henbeispsſſe achrichten d. Arbe 1 in den Betrieben: Konzert. der 3 Tage 
Vortrag. 17.15: Unſterbliche Schubert⸗Melodien. 17.50: Ger amtes, Werbena richten. 14.45: Wo iſt die Gans, Brel 10.15: Volt an der Arbeit. 11.30: Zeit, Wetter, 
ſprochene Enzyllopädie. 18: Klavierkonzert. 18.30: Warſchau Eine heitere Epiſode aus dem Weltkrieg. 15.10: Pra 11155 e * 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Kachrich ea 
in Literatur und Anekdote. 18.45: Voltslieder (Schallpl.). Winke und Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15. Banne der Berge. 15.30: Empf findfame ae O 
19: Reklame. 19.15: Programm für Mittwoch. 19,25: zu mädelſtunde. 15.50: Königsberg: Buchbesprechung. 3 Zeit. 16: Geheimnis und ltmeis eit de 
Stunde für den Landwirt. 19.35; Sportnachrichten. 19.50: HD Danzig: a rer des Stans Shneider-Berlages, -| 16.20: Gedichte der Zeit. 16.30: Spuk i bes den den 1 5 
Aktuelles. 20: Unterhaltung mit den Hörern. 20.10: Kon- 16.05: Gemütliche Königsberg: Bilder aus dem | Konzert. 18.30: Stabsleiter Terug ſpricht r 
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22.45: Zonsmufk (Schallplatten). 23: Wetter, Königsberg: Landw. e 18.30: Ser 0:5 Zunf der ericht. 19: Zur Unterhaltung. 20: Kurzber m APLE 
Arbeitsfront. Werbenachrichten. 18.40: © preußiſche Hitlers 20.15: Stunde der Nation. Feierabend a: ſchen 
jungen marſchierten nach Nürnberg. Hitlerjungen nbelgte beitsdienſt. 21: Eine Stunde Sorgloſigkeit. 2: en aM 

ihre Erlebniſſe auf dem Adolf⸗Hitler⸗Marſch. 19: Kurzbrichte ter, e ten, Sport. 22.30: Vom ewig Deutf 

für den ERNE 19. ge re „u a bis 24: Un erhaltungs konzert. 

Schubert: Streichquarte Wetter, Nachrichten. 1 8 t 
Erai der jungen Nation. 20.45: Königsberg: Der Zeit- A n or ai Mar vie gan # 
funk berichtet. 20.45: Danzig: Und wieder Rampf gegen | Hp: * pe 10.15: Volk a de 

Hunger und Kälte! Ju Eföffnung des Minterh loat RetDoien, n 


a 
1935/86. 21: Weinleſe im Kanton Teſſin. 22: Wetter, Nad- Summen e de A 11. kei e Hu! 


Sonntag 


Warſchau. 9: Choral. 9.03: Landfunk-Zeitung. 9.15: 
Schallplatten. 9.40: Funkzeitung. 9.50: Tagesprogramm 
10: Schallplatten. 10.50: Gottesbienft 11.57: Zeit, Fans 
fare. 12.03: Rn 12.15: Muſikaliſche ati⸗ 
nee, 14: Vorleſung. 14.20: Schallplatten. 15: Stunde für 
den Landwirt. 16: Uebertragung aus dem Waiſenhaus in 
Wilna. 16.15: e Hanten. Ri; olen fingt. 17: 
Tanzmuſik. 17.40: Augenblicksbilder. laviervorträge. 
18.50: Hörſpiel. 19: Programm für Montag. 19.10: Re⸗ 
klame. 19.25: Seen Btn. 19.30: Operettenmelodien. 
19.45: ie 20: Orcheſterkonzert. 20.45: Aus Wer⸗ 
ten von Piiſudſti 20.50: Funkzeitung. 21: Heitere Sen- 
dung. 21.80: Reiſefeuilleton. 21.45: etc. 22: 
Tanzmuſik. 23: Wetter. 28.05: Tanzmu 
n 5: Des Morgens 5 der Benge Bolts- 
mufit. Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher N 8.10: 
Eine feine Volksmuſtk. 8.50: Zeit, Wetter, achrichten. 
9: Chriſtliche Morgenfeier. 10: Morgenfeier der Hitlers 
jugend. 10.30: Künder des Dan pr es. 11.25: Geiſt⸗ 
liche Muſtk alter Ba Mei onzert, 14: Mit- 
tagsberichte. 14.10: t die 9 1 5 214 30: Ruf der Ju⸗ 


Sinfoniſche Mujit (Schallplatten). 16.45: Polen 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. p: Morgenlied, Morgen: 
pruh, Gymnaſtik. 6.30: Konzert. Nachrichten. 8: Zwir. 
chenmuſik. 8.20: Morgenſtändchen fur die Hausfrau. 9: 
Wetter. Anſchl.: Unterhaltungskonzert. In der Pauſe: 
Tageschronik. 11.30: Zeit, Wetter, Nahr 14: Mittags- 
bericht. 15.10: Hubert Herzog. Max Halbe, der ſiebzigjäh⸗ 
rige Dichter. 15.40: Kinderfunk. 16: Klaviermuſik. 16.30: 
Deutſches Winterhilfswerk 1935/36. 16.40: Für die Frau. 17: 
Konzert. 18.30: Tonbericht vom Tage. 18.50: Programm d. 


end, 14.45: Bunte nde satten 15.30: Kinderfunt. 16: | nächſten Tages Für den Bauern: Wetter, zweiter landw. dichten, Sport. 22.20: Staatsmänner des Preußenlandes. erlei — 
reslauer Klaviertrio. 17: Großes Mandolinen⸗ und Gi: a E TE e ON 19: Der Schauplatz 2.40: Nachtmuſik und Tanz. 0.05—0.30: Wunder der Kurz- Ae nt Du e segria Börfenberigie, ie 

tarrenkonzert. 18.30: DAB + Bokaljpiel Schleſien gegen der olympiſchen Segelregatta. Vorbereitungen für 1936 in Seien, i inweife. 15.15: Kinderliederſingen. 15. Jun ungut 

Bayern 19; Konzert. 21: Meiſter⸗Konzert 22. Zeit, Wets | Kiel. 19.30: Deutliche im Ausland, hört zu! 20: Kurzbericht unde. 16: Mut am 12 17.45: Recht und 

ter, Nachr., Sport. 22.30--24: Unterhaltungsmufit und m Tage. 20.10: Urfendung: „Volk am Meer“, spiel. D t emeinſchaft. 195 Konzert. 8.38. uſammenarbeit ff 

Tanz. Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Zehn inuten onnerstag ARSCH 18.45: me arbe 1 du, Kamer ? . 
Königswuſterhauſen Hafenkonzert. 8: Stunde des nee 22.40—24:; Tanzmuſik. Warſchau 6.30: Choral 6.33: Gymnaftit. 6.50: Shall- | Atelier eines p EE 19: Und jetzt ift Feierabend Bl 


Bauern. 9: Deutſche Geier: 9.45: arges Volk — 
ja: Luftfahrt. 10: Morgenfeier der Hitlerjugend, 10.30: 
Jantaſtien auf der Wurlitzer Orgel. 11: Volk, Land und 
Gott, 11.15: Dt. Seewetterbericht. 11.30: Wiener Romös 
dienlieder. 12: Heimat, wie biſt du ſo ſchön! 14: Kinder⸗ 
funkſpiel. 14.30: Untersetungsmußt aus England. 15.15: 
kg zur Sippenforſchung. 15.30: Stunde des Lan⸗ 
des. Muſik am Nachmittag. 17.45: Stunde der Aus⸗ 
nid 18.15: Deutſcher Fußballpokal. 19: Heimat- 
dienſt. 2 Alfred Hoehn ſpielt. 20: Konzert. 21: Meiſter⸗ 
Konzert. Wetter, Nachr., Sport. Anſchl.: Deuiſchland⸗ 
echo. 22 805 Eine kleine Nachtmufik. 23—24: Unterhaltungs- 
muſik und Tanz. 

önigsberg, Seil: Danzig. 6-8: Hafenkonzert. 9: 
Evang. Morgenfeier 0: Morgenfeier der Hitlerjugend. 
10.40: Wie Mutter mit den Kleinen ſpielt. 10.50: Königs⸗ 
berg: Wetter, e 10.50: Danzig: Wetter. 
11: Safe der sſtpreußiſchen Dichtung. Konzert. 
14: Schachfunk. 14.30: Unſere Pi N 15.30: 


12.15: Orcheſterkonzert für die Schulen. 13: Leichte fäl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.15: Stunde ber 
10: Ein Pfarrersfamilie ſpielt Eiſenbahn. Eine Plauderei Maß Mt e 1. Brise; Für die e Grauen, 15.15: Wr vai rbeitsdienſt. 21: Zensur 
Sr, Nachrichte ＋ des Orch. Manila, 16: per. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. x Unter, 
Kinderſtunde. 16. 15: APTA uſik (Schallplatten). 16.45: landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23—24; Zur 
Bae a Wit ſchaft. 19 E deen 0 Film: haltung. 
un enſcha aviervorträge m, 
1 Architektur. 18.40: Weekend. 18.45: Schaljapin 18 Pe ee Da is. 150 05: 4 55 1 
teder und Arien (Schallplatten). 19: Reklame. 19.15: e ; Wetter. en 
Programm für Freitag. 19,25: e 19.35: Nan 10. A: 1 25 a uit. 11.90: Ku 
Sportnachrichten. 19.50: Aktuelles Gitarrenvortrag. anzig: Wetter. : Wet altun a! ent 18: 
20.15: Das Röhren der Hirſche. Uebertragung aus den berichte für die Bauern, Nac icht je nadi 
Wäldern Pommerellens. 20.45; ae 20.55: Bilder Maler, le en lah ch GE 155 
aus den: peut en Polen. örf 115 „Das Leben Cho- 14.15 Werbenachrichten. rider 
aydn: Streichquartett. ziger Bete Tro lt, leinhandels a 
TES ziger Markthalle, Merb e Ale en. 14.45: 
ter. 15.15: Baſtelſtunde für Kind 


7: Nachrichten. 8.20: Morgenſtändchen für die f Reklame. 98.10: Schulfunt. 11.57: Zeit, Fanfare, Funt RR amerad im Kampf der Bewegung — Wir ruf Ratte, 


10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Die Landfrau ſchal⸗ 
tet ih ein, 11.40; Der Bauer ſpricht — Der Bauer ho:: 
Anſchl.: Wetterbericht. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Wetter: und Vör- 
ſenberichte, Programmhinweiſe. 15.15: Frauen erleben 
niit Geſchichte 15.40: Bücherſtunde. 16: Muſik am Nach⸗ 
mittag 17.10: Jugendſportſtunde. 17.25: Aus Leben und 
Werk eines deutſchen Arbeiterdichters. Hörfolge. 17,50: 
Unterhaltungsmuſik aus Holland . aus Amſter⸗ 
dam). 18.20 8 . Beitungsigen. 8.40: Zwiſchen⸗ 
rogramm. 19: r Schau an der en! gen e 
L für 19.36 in ujital, Kurzweil. 
19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Pie 7 Wit forſchen 
nach Sippen und Geſchlechtern. Anji etter, Kurznach. 

20.10: Europäiſche Blasmuſik. 22: Wetter, Nachri ten, 


u 3 njere Ader 
2.35: Mur (Schallplatten). 23: 15105 1 


Breslau— Gleiwitz. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Für den 16: Unterhaltungsmuſik. 16.45: Seneraifelomerfäg 
Stunde 5 Beige Grauen. 16: Konzert. 17: Großes Man- | Sport. Anihl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht-] Bauern: Wetter. 93 ar ue Merzenſoruch. Ausg. . Em der Pflicht, v. Freiherr 
dolinen⸗Orcheſter⸗Konzert. 17.45: Schimkat tjt der Anſicht mujt. 23—24: Die Kammermuſik⸗Stunde. l Gymnaftif. 6.30: Konzert. Nachrichten. 8.20: Morgen: | Collenberg. 0 , EA: von „Generalmajor a rief 
18: Lieder von luſtigen Tieren. 18.15: Zweite Halbzeit i nge Dami n 6.05: Rae z fng für die Hausfrau. an zettervorherſage. 9: iſcher. 17: Konzert er sberg: 18.40 
2 ge Deutihland_— Bett and. 19: Kon⸗ onzert. Nachelchten 8: Morgenandacht. 8.30: Kür die Arbeitskameraden in den Betrieben: Kino⸗Orgel⸗ reisberichte. 18.30 5 fg e pai 
gert ia: 1 1 Ne 3 eiat — es fällt das Laub. Muſi⸗ gel für die Frau. 10.40: Wetterdienſt. 10.50: Dan⸗ on 65 15 19: Wetter, ee 19.10: 
a erar £ 


ung. 41 Meiſter⸗Konzert. 22: 
Wetter, Regt; grs. 22.20: Letzter Renntag in Caros 


u AR, 11.90: Landfunk. 12: Konzert. 13: Seit, 
e 
linenhof. 22 Unterhaltungsmufif und Tanz. 


ert. In der Pauſe: Tageshronif, 11. i: eit, Wetter, 
e 11. 485 15 AA Bauern. A 1. genb , 19.20: Fahrt in den bunten 8. Eine 932 
an Teln, Nachrichten, Schiffe 1 ht, tter, Nachrichten. 20.15: Stunde der Nation, 
16—18. Programm e Gleiwig 15.10: Gerten arte abend beim deutſchen 1 = N 
= im Ska er. 15.20 x pou Königshulb, . 22; Wetter, Na ige Sp ort. Zei 
aus einem Eiſen⸗ und Stat warenwert 


ir IHR richtet. 22.5524: 
durch das deu 7 e ae 16.25: Für die Mutter. 16.45 
blen e Dichtu 17: PAR 18.30: 1 
ölkiſcher Verla Weiter Uttifal, Breslau. 18.40: 


w Beo rammvorſchau, Nachrichten. 14.15: Danş 

Danziger örſe, 3 en g , 14.45: 
nuten Technik. 15.10: Kinderfunk. 15.35: Königs: 

1 perg: Kleiderfragen von heute. 15.35: Denig: * N Rund⸗ 


Montag funk als . der deutſchen Jugend Königs⸗ 


* 


n u E 


berg: Der Büffelbrunnen, Ein neuer Roman. 16: Königs⸗ 
Warſchau. 6.80: Choral. 6.83: Gymnaſtik. 6.50: Schall: berg: Herbſtlieder und Klaviermuſit. 16: Danzig: Der Sonnabend 


atten, 7.20: Jun aiT 7.50: Tagesprogramm. 7.55: iger Zeitfunt berichtet. Aus unferem Schallarchiv. Len en» und Fahnenſchaft. Eine Lieder, und Gpr — 
eflame. 2581 funt, p Jett, 186405 nte | 16. 9455 Dan I e. 17: Kerber 17: oii folge ber 1 18,50. rogramm für Fre — it Warſchan 6.30; — 3 $ i 4 852 
geitung. 1215 15: Ru tor A a 3.25— 13.30: Banne inweih ung des neuen r es. 18.0: Bauern: We lerporherſage und 27 andw zac iner lotten, 7.50: Ti al Feu 7.55: Reklame. 215: 
ür die arm, Bör rfe, 6 en. 1.0: Tango» önigs erg: Sandwiriihaftl. Preisberichte. : De ig: 728. 19.15: Zum Feierabend. 19.45: Tonbericht vom ul 11.57 anfare, : Fir die 12.19; 4.90: 
onzert, 3540 "Unter st. 6.15: Lieder von Schu⸗ me enachtichten. 18.85: Von deutſcher meie 19: age. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10; ee Das terha . 13.2 ür die ret 15%: 
mann, Säuben, 9. Wolf und Liszt. 16.45: Stetih. 17: [Schauplatz der stompilcen Gere bug . Verben t n Spiel vom deutſchen Bettelmann. 22: Zeit, Wetter, Nach-] Mandolinenkonzert. 15: 3 15,15: Börje. 195 
Vortrag. 17.15: Verſe v. N 17.20: Orcheſterkonzert.] für 1936 in Kiel. 30: Gang durch das neue Dan iger richten, Sport. 22.30 —24: Spätabendmuſik. Unfer Seehandel. 15.50: Votalmaht (S aliplatten)., ER 
ae e g, dadn ,, e p A pieier 10 e AR: e „8; Outen f eee e e e i it 
d PR * . a 
leben Warſchaus. 18.45: Leichte Muft (Schallplatten). rübſinn breitet ſich nich aus, herrſcht Humor im neuen | 7. Nachrichten 8.20: chen für die Hausfrau, e ner Funkbriefkaſten trag 


Reklame. 19.15: Programm für Dienstag. 19.25: eh 
briefkaſten. 19.35: Sportnachrichten. 19.50: Aktuelles. 
Vortrag. 20.30: Schallplatten. 20.45: Suntgeltung. 2058; 
Bilder aus dem heutigen Polen. 21: Angeneh onntags⸗ 
erinnerungen. 21.80: Literarifher Abend. 22: Sinfoniekon⸗ 
zerk. 23: Wetter. 23.05: Tanzmufik (Schallplatten). 
Breslau—Fleiwißz. 5: Dem er eine frohe Mor⸗ 
. (weine men). 5.50: Für den Bauern; Wetters 
vorherfage. ehe ied, Nasen, Gymnaſtik. 6.80: 
Konzert. 75 Nachrich ten. 8: Srauengymnaltif. 8.20: Mor- 
genſtändchen für dier dn Anſchl.: Wettervorherſage 
und ha ortnachrichten. 9: Für die Arbeitsfameraden in den 
Betrieb en: Konzert. Wiese einer Pauſe: Seien des . 
11.30: Zeit, Wetter, I 12: 10 kon ert. 

Zeit, Wetter, Nachr. ittagsbe richte. gi er Be 
reis. Jörg — 15 pricht eine neue Caber 
15.30: Kleines Konzert. 16.10: ee ee Steuer⸗ 
politik 16.30; Heimat pE FRN eſiſche Ehrenmale (aus 
(Gleiwitz). 17: Konzert Meine lehte Afrikafor⸗ 
a sda P 18.40: Belrichslamerad aft — eine Forderung 
an alle. 18.50; Programm des nächſten Tages, Für den 
Bauern: n ee landw. Pbeisbe cht. 19: 
Dem beg n Mein rg i 18 in Wort und 


aus. 21: Königsberg: ele: lach, 22.05: Wetter, 
achrichten, Sport. 207 olitifhe Zeitungsſchau. 22 40 


9.40: Kindergomnafft. 19 25 15; Betfsttehhngen, 11.05: Die Lands 193 sportrag. 17.15; Neue Sany atten. 17.45: del 
bis 24: Nachtmuſik. 


ndſchau el 
rau ſchaltet ſich ein. 11.50: Der Bauer ſpricht — Der Bauer 50 Mertzeg: 22 örſpiel f. d. Jug. 18.30: Ru nÍ 
pe, | nſchl.: 1177. 1 12: Konzert. 13. FR Nachr. 14: 2 1540. Soziale 6 5 77 d am 
Nele von Zwei bis Drei! 15: Wetter⸗ und Börſenberſchte.] von Szigeti (Scha 122: 20 19: Reklame. eis: Esorins io 
gussenmbinaeik, 15.15: Die deutſche Frau als Hüterin des t Sonntag, andw. Preſſe. ame, 
rauchtums. 15 ie Ti Tü el lieft aus feinem neuen Si ed 445 . 45. 9 Sendung fu 15 
een a e, n Kern im Aust 8 21.30: Die luſtige Sirene. E 
eichte Muſik. 23: Wetter, 23.05: Tanzmuſik. 


pmen): fi 
lau—Gleiwig. 5: Bunte Frühmufif. (Aufnahm, 13 
5 0: Far den Beten: Sate 6: 0 g A 
R Melki; Gymnaſtik. röhlich 


ur Morgenſtunde. Nachrich an u Sorgen Dr 
ür die Hausfrau, 10 155 ul 10 45 e 
t. 


Mittwoch 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: 8 6.50: Schall⸗ 
latten 7.20: 1 8 1 7750 7.50: Tagesprogramm. 7.55: 
ellame. ‚10: WINE, 11.57; Fe, 193 Funk⸗ 
zeitung. 12.15: Plau Gi 1 ‚Frauen. 
orcheſter. 13.25—13.30: Für 2. 15.15: Börſe, 
Nachrichten. 15.30: Seionguft leda platten). 16: Kinder: 
unde. 16.20: Klavierwerke. 16.45: Unterhaltung eines 
ufikers mit einem Hörer, 17: Diskuſſionen. 17.20: Unter: 
haltungsmuſik. Quintette. 17.50: Die Welt lacht. Humor 
des Auslandes. 18: Soliſtenkonzert. 18.80: unk⸗Brief⸗ 
kaſten. 18.40: Kultur und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: 
Leichte Muſik RB Ben 19: Reklame. 19.15: late: 
f. Donnersta 9 Vortrag. 19.35: Sportnachrichten 
19. Aktuelles. Beer muſital. Sendung. 
Chan! eitung. 20.55: aT er aus dem heutigen Polen. 2. 
Ia, R = 21.35: Poetiſche hg Wir 5 * Medizin. 
Vork ag. 22: Tanzmuſik. 23: Wetter Muſik. 


18.10: Fürs deutſche Müd 18.30: Der Betrieb iſt eine 
Einheit! Ein HH präh über Arbeitsgemeinſchaft. 18.45: 
Sportfunf. 19: Und jetzt ijt Feierabend! 19.45: Dulhe 
landecho. Anſchl. Wetter, Kur Iznachrichten. 20.10; t 
aus Finnland. 21; Verwehte Spuren. Ein Hörspiel. 23 
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine Heine Nachtmuſik. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 


N Danzig, Heilsberg. 6.05: e 6.30: 
Konzert. Nachrichten. 8: Morgenandacht. rauen⸗ 
ig ftit. 7585 Gemeinſame Arbeit mit ah ‚haus rauen. 
50: Turnen für das Kleinkind. 10,10: Kleine Mitteilungen 
für Frauen. 10.15: Peren mgen, 10.55: Wetter. 10.55: 
anzig: Wetter. 11.40: Zwiſchen Sone up Stadt. Zwei 
ahre Reidaeripoteeje, 12: Kon prt. 3: geih, Weiter, 


Wetter, 
eit, Wetter, realen 14: aigi. 15.10: 15% 
edanten über das Fliegen durch Menſchenkraft. 2 
Lebendige Literatu ichte, Germaäniſches Chriſtentu 4 
Der frohe Senger 1 18: gor el lieſt fein 
pelle „Die Berge warten“. 18.30 eitfu ‚Piel 
18.50: Programm für u, Zur — Bauern: be 
pom . 3 2 Die - —— 7 1 aus. 19.45: = 
. „Zufammenitellun 
20.10: bir fahren ins Qand b Zeit, 1. Welte Kacgricll 


— k. 5.30: Für den Bauern: rogrammvorſchau ten. 115 ten. 14. IB: 
Weiſe. Kurzbericht vom Tage Der blaue — m err 5: Merge 
1 —24. ge orgenlied, Morgen pruch. Gym Allerlei von Zwei bis l vom bu 9 andſender). act 30—24: Be 
E Bet Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30 6.30: Romjert. 7: Nachrichten. 8,20 917 Handie ( 10 0 A rig: Í 


ten. Bewe n sipiele 
1 25 ae chi ri ber 
der 1 er Mh miak en. 16.15: Ma 


edlen er „ 15.55 Be 
eichjelnieberu es 
| k, Streich⸗ 


Arbeitsfameraden in den Betrieben: Konzert, 
aufe: Chronik des Tages. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
and. 11.45: Par den Bauern, Das and Schleſien vor der 


en Demio: a er Börfe, andel 
jiz die Hausfrau. 9: l Anal: A, 47 Be 3 f ach nbe 
n 


Wage g 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8 richten. 8.20: Mor jenitänd en für die Hausfrau. 


eine Turnſtunde 
10.15: 17 11.30: Zehn Minuten für die Haus⸗ 


und Staat. 10.45: 


rt bie 
er Ki 


6; Itebet 977 
34020 e 1. 0 e . 14, ol 
9.40: 130 
11.50 4% 
er „ e leicht 2 5 chularbeiten? Ein Vater, ein Lehrer 5 11 


Wiſſenſchaft melbet: 0 Nite über der Erbe. 


Metter. 12: Konzert. 18.45: Nachrichten. 14: Allerlei — ge 12: Konzert. 18; Zeit, 2 hen, Nach⸗ 5 ein Sitferju endfü hrer prechen über eine wi tige er [pri et ört! Anfhl.: Wetter. 

von gwei bis Dreil 15: euer. und Mörfenberitte, Bror zn. a N, as peut E Dialer | ern denn Dans jr: . Dee ee Era Ren 72 "i: mee magigin. 14: ee ~ ga 
grammbinweife. 15.15: Merfftunde für bie Jugenb, üftene Einteliende Borte. 18.00, Kinderfun „ Ein eitfunf ber tet, 18.15; Danzig: | e tens Trube. bis Drei! 15: Wetter- und ade H tt 
bau (Aufnahme). 15.50: Fürs Jungvolk. piele. erlebt die Melt des Bauern. 16.20: Im Zauber eines | Ery ung. - 18.80: nigsberg: h wirtigaflt. Preisber. ve mbinweife. 15.10: äpeihoßefkunde 16: 
Mujit am Nachmitta Die Umwelt 3 4 17. AR: Waldteiches. Plauderei. 16,40: Ein engl cher Dichter wan: 18.30: anzig: 4 ten. 18.40 Land unk. 19: aftswochenſchau. 15.45: Eigen Heim — Eige anb! 1 
Der Celliſt Ludwi Goetlüer ſpielt. 18. 15: Sportfunk. 18.30: dert durch ea Heimat. 17: Konzert. 18.30: gur snur ant Seimaidienft. 19. en, 1486. þr ne 12555 eee 4 S ortwo dh chen. 15 A 
An id er Rundfunk. 18.40: Stunde der Hitler⸗ ungsſchlacht. 18.40: Haben Sie [hen gewußt .. .? 18.50 ſollt nicht pumpen! Landes en e Waldemar 2 er ift wer? — Was it was? 18 ortfunk. 1 

jugend. 19: Heimat im Welten. 145 elandeche rogramm des nächſten Tages. gi 1 7 Bauern: Mielier unlo, räſident — 3010: Bleu ür 2 1 antajien auf der N el, Eine nde 

Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.10: Wir winden euch vorherſage, zweiter landw. Preisberich und Schlachtvie etter, 2 10: em Kaſſeler S ven, 9.48: s jagt z u? ten 
den Erntekranz. 21: Wenn die Blätter fallen. marktbericht. 19: Unterhaltungskonzert. 19.30: Maffenträger | Tungen ehrt ns eg. 50 05 eperftunbe ſpräche aus unferer t. Anschl.: Wetter, y naģri An 


Wetter. Nachr., Sport. en eriht von ebein, 
rat Leo Frobenius über eine Afrifafe er Bun br ng 22.80 
bis 24: Spätabendmuſik. 


der Nation. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der 


22: 
Weiter, Nadrihten, Sport, dane Deutictandeho. 22.30: jungen Nation, 20.45: Repolutionär und Staatsmann. Vom 


Eine Heine Nachtmuſik. 23—24: Nation ert, 
a ane rg 6.05: uenfunde, 82 
Konzerk. Nachrichten. 8: 28e p 8 Gym” 
mms für die Frau, 10.40: Weller 10.50: 1 Wetter. 
: Nüprffongert, ae r 18: Zeit, Wetter, fö 


20.10: Kurz un 2. mes Nachrichten, * 
weiten zum Dritten Reich. 21.05: Unterhaltungsmufif. 22: peje 0 108 
jet Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Zuſammenarbeit 


n der Rundfuntw rtſchaft. 22.30—24: Tanzmuſik. 


u swufterhaujen. 6: Guten Morgen. lieber Hörer! 

Nasrid chten 8,20 Morgenſtändchen r die gaht rau. 
90 Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10.45; Fröhlicher 
Kindergarten. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer Hött. 
Anſchl. Wetter, 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Wetters und Börſen⸗ 
berichte, Pro Ver Main al 15.15: Erftmalig vor dem Mi⸗ 
frofon des ade andſenders. 15.45: „Aus Schacht und 
Sonne“, Gedi 16: Ha A am Nachmittag. 17: Vieriel⸗ 
Kunde, Funkte hit, 17.15; PEA 18. 15: 5: Sporijunt, 18.80: 
Wer ijt wer? — Was iſt — 5 18.45: ufeum Emm: 

rbeiter! Funkbericht. 19: Neue e 19.30 
VBoffenträger der Nation. Anſchl.: Wetter, a nachrichten. 
20.15: Stunde der jungen Nation. AB: Deutſcher Kalen- 

22: Wetter, J . Sport. SE; Deutſchland⸗ 


ten zum Tanz! 


Konzert. 7: e ten. ee 755. 14 


522 0.15: Volk und Staat. 10.45: Welter. 
a, eee, 
U 

1305 14.15: Rö Sing ammeriet 9 00 . De 1445 2 
se: iger Börje, Großhandelspre eije, We 
14.40: Hinter den Kuliſſen des u. 616 20 f ne 
Sulgaben, uno 1080 ür rauen. 15.20: 8 1 57 

457 gsberg: Bücherſchau an 
Schriften. 16: Der ag Sams DE 1155 


berg: Der gm der > 
mode. 18.15: Königsberg aid Ba 75 
18.15: Danz ul PAAA richten 

e t. 


Bretten 


Warſchau, 6.30: Choral, Gymnaftit. 6.50: Schall 
atten. 7.20: 3 7.50 ages pro remm. 720 55: 
ellame, Saultunt, 11.57: Zeit, Fanfare, ur 

zeitun 105 1415 culfunk. 12.0; Mette boR. eini 

jene platten), 192 Für die anen. 18.30—13. Ar. 
eitsmarlt, 15.15: Börje, Nahriten. 15.30: Unterhaltungs: 
tongert. 16: Krankenſtunde. 16.15: Konzert. 16.45: Kinder⸗ 
unde. 17: Hörbericht aus Pitpreujen, 2 Verſe von 
rens 17,20: Brahms: Trio in A⸗Moll für Klaris 
nette, Cello und Klavier. 17.50: 8 18: Soliſten⸗ 

ton pett, taper- anh 1 e. 18.0: Bit Sag 77 
ulturs und Kunſtleben rſchaus - 

19.10: Reklame. 19.15; Programm für Sonnabend. 19.25: 


rammvorſchau, achrichten.“ 14.15: Zwiſchen 
gram nu en 110 Allerlei von zwei bis drei (vom 
Deutſchlandſender). 15: Danzig: , Börje, Großhan⸗ 
delspreiſe, Werbenach richten. 15.10: e Regentrude“. Ein 
Märchenſpiel. 15.50; ee 16.40; Stunde 
der Stadt Danzig. 17: Konzert Hausfrau, Wg 
bar! 18.20: Königsberg: Landwirtſch. Preisberichte. 20: 
Danzig: Werbenachrichten. 18,80: Hitlerjugendfunt, 19: 
Kurzberichte für den Bauern. 19.10; Wetter, Heimatdienſt. 
19.25: Neuzeitliche Chöre. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Autorenftunde. 20.35: Königsberg: Liederſtunde. 20,85: 
Danzig: Vierhändige Klaviermuſik. 21: Muſik aus der 
Steiermark. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Der 


as: Ages An 1 
Zeitfunt berichtet. 22.35.24: Nachtkonzert. 


der. maig: Wer fi 


I 
Königswuſterhauſen. 6° Guten Morgen lieber Hi platten 7.20: Funkzeitung 7.50: Tagesprogramm 7.55: Dentiglenbenn. 19.55: Sammeln! Kamerad des dich! 


indien kauft ig An k Berlin! Funkbericht aus 
einer Berliner e 17.40: Bunte Muſik. 


echo. 22.00, Eine kleine Nachtmuſil. Wir bitten | Landfunk⸗Brieflaſten. 19.85: Sportnachrichten. 10.30: At Beh ee MT 910 10: Wollt Ihr ach 
Di t e: Tanz! tueller M. Bet 1 20: Mußte epo lag 20.50: Funt- um den die 2 g 19.30: e e Be d 
tenstag . Königsberg, Danzig, Heilsberg. 6,05: Srüplurnkunbe, jeitung. 91 : Bilder aus dem heutigen Polen. 21.05: Sin- | ih ſuche dich. Wetter, Nachrichten. 20.15: Die. 2 
Warſchau, 630: Choral 6.38: Gymnaſtil 6, 50: Schaft: | 6,50: Konzert, 7: Nachrichten. 8: Vorgenandagt. 1908. onlelonzert. 22.20 29.80. . : Wetter. ruft! 22: Wetter Nachrichten, 1 ZU aut u 
latten. 2 Funtzeitung. 755: Retlame. 8 D: Schul: | Gymnaſtil für die Frau. 10.40: Königsberg: Wetter. 10.50: Breslau. Gleiwitz. Frühmuſik. 5.30: Für den Bauern: | arbeiten der Rundfunk⸗Wiriſchaft y 
jant. 11.57; Zeit Zanfare, Zuntzeitung. 12.45: Sgulſent. Danzig: Wetter. 11.05: Mutter und Kind. 11.30: Jwiſchen Morgenip Une J konzert. 7 


Wettervorherſage. 6: Morgenlied — ruch. 


abend, 12. Oktober 1935 


voti Dr. Am Dienstag, dem 8. Oktober. 1935, 
Semittags 11 Uhr fand im Paraflalsaale der 
eite nartinkirche in Posen, ul. $w, Marcina 8, 
dat ausserotdentllehe Genefalversammlung 
kan, auf der nachiolgendes zur Besprechung 
T i Besprechungen über die Aufhebung der 
ni chen Haitpilicht, die mit den Mitzlieder- 
eilen der Spółka verbunden ist. 


" Jahre 191/16 wurde die „eutsche 
Dititüszentrale“ aufgelöst: Die Nachfolgerin 
hocs »Zachospir“ („Zachodnio - Polskie Zie- 
beenie Spirytusowe, Sp. 2 ©. o.). Zu 
X in Unternehmen gehören auch die grossen 
en Akwawit, Lubon u. a. Nach, dem 
dies® wanderte das deutsche Kapital, das in 

sich Betrieben steckte, ab, und es ergab 
die Notwendigkeit, dieses Kapital zu er- 


N Auen. Da man nicht genug eigenes Kapital 
 Kerklugen konnte, musste man, ausländische 


debe in Anspruch nehmen. Diese Kredite 
zuwährte seinerzeit die Amstelbank, die der- 
fa in Liquidation begriffen ist.- (Diese Bank 
k Th Polen etwa 25 Millionen Dollar. ein- 
elrorene Kredite!!) 


dasisser der Amstelbank gehören auch noch 
* Glranzmintsterlum und die Bank Polski zu 
läubigern des Unternehmens „Zachospir“. 


N sind bei dem günstigen Stand des 


Nollars und mit Rücksicht Auf weitgehendes 
tgebenkommen der Amstelbank 3 Millionen 

Aus] ausreichend, um sämtliche Inlands- und 

Shi tandsschulden des Unternehmens „Zacho- 
t' abzuzahlen, 


„vom diesem Kapital sind 21 600000 vor- 
Yuden, er Rest muss noch von den an der 
dugel D oduktioh interessierten Organisationen 
gehen facht werden Zi: 800 000 hat das Unter- 
zufgeßr en, Przemyśl Wödcezany“ in bar 
wracht, t 500000 hat das Unternehmen 
Userin in bar aufgebracht, und den Rest 
fine die Brennereien beitragen, Das Einanz- 
Dir« rium, das als Gläubiger von „Zacho- 
ückgjgerhandelt, hat den Brennereieh mit 
An sicht auf ihre Schwere finanzielle Lage 
tm an e e ani ae vornagdenon 105 
mitt angel die Einzahlung des nötigen Kapitals 
mittels Aktien der „Akwawit“ gestattet. 


teile Brennereien haben dabei zweierlei Vor- 
a eh Einerseits werden sie die Akwawit- 
age Zu einem guten Kurse los, die ihnen 
Aden jahrelang keine Zinsen getragen haben, 
0 ene fällt dadurch für sie die zehn- 
terte Haftpflicht bei der Spółka Okowiciana 


«> ah Unternehmen „Akwawit“ hingegen hat 
Elfe: teresse daran, dass durch Umtausch 

‚es Teiles der Aktien, nämlich der Aktien, 
Schapich m Besitz der Brennereigenossen- 
ketaki befinden, das eigene Aktienkapital 
zu Deesetzt wird, Das Unternehmen würde 
Sol iher Zeit gegründet, als es noch kein 
gap usmonopol gab. Damals hatte es einen 
anderen Wirkungskreis. Die Umsätze 


Neuer Besuch einer Abordnung der 
britischen Industrie 


bene Il der ersten Novemberhälfte wird eine 
Indus Ordnung von Vertretern der britischen 
A, Strie einen Besuch in Polen abstatten. 
treffen Spitze dieser Abordnung, deren Ein- 
va in Warschau für den 3. 11. 35 erwartet 

of Wird wieder der Direktor der Federation 
titish Industries, Charles ee 
00. „ M. Lyal vom Londoner Department 
glas erseas Trade wird die Abordnung be- 
darin t. Die Aufgabe der Abordnung besteht 
geuen sioh über die bisherige Ausnutzung des 
dureh polnisch - englischen Handels vertrages 


u 
nate ale Möglichkeiten einer weiteren Aus- 
ein ung des Vertrages zu untersuchen. Es 
zahire eder eingehende Besprechungen mit 
„ Hang chen Organisationen von Industrie und 
zieh el Polens, deren Mitgliedsfirmen als Be- 
ate er Erzeugnisse in Frage kommen, 
j en. 


Gdingens Warenverkehr im September 


m Monat September wurden im Hafen von 
schſaten insgesamt 647769 t Güter umge- 
Wärt Hiervon entfallen auf den see- 
H daen Verkehr in der Ausfuhr 575213 t, 
erke Einfuhr 64632 t und auf den Küsten- 
beg ehr 7922 t. ‚Gegenüber dem Vormonat 
verkutet dies eine starke Zunahme des Waren- 
Sentehrs, doch war dieser gegenüber dem 
In tember v. J. um etwa 12000 t geringer. 
logs en ersten drei Vierteljahren des Jahres 
5 
nam t gegenüber 5 296.000 t im Jahre 1934 
4403 O00 t im Jahre 1933. s 


Die Umsätze im polnischen Fischereihaien 
pa ANI Gdingener Fischereihafen wurden im 
die ember d. J. 2193 t Fische umgesetzt. Von 

N Menge entfallen 60 t auf Fische aus dem 
fuftase der Küstenfischerei, 354 t auf die Ein- 
schager von der polnischen Fischereigesell- 
ai „Möve“ in der Nordsee gefischten 
Fiche, 1244 t auf die Einfuhr über den 
des hereihäfen und 535 t auf die Einfuhr über 
Sen Mandelshafen. 
wen vergangenen Sonnabend ist der ñor- 
er ische Kühldämpfer „Borgund“ mit der 
Een Sendung frischer englischer Heringe in 
iki in Gdingen eingetroffen, Er brachte 1077 
Enten englische Heringe (je 83 kg Netto- 
tor loht! und 400 Kisten norwegische einge- 

Otene. Heringe (je 50 kg Nettogewicht). Der 
uetkauispreis beträgt 25—30 zł für 50 kg 
-= ringe franko Waggon Gdingen  .. 


i 


ie britische Industrie zu unterfichten. 


betrug der Gesamtumschlag in Gdingen 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


; Ausserordentliche Generalversammlung 
deer Posener Spiritusgesellschaft 


Wenn die Brennereien ihre Akwawitaktien 
in Zächospirantelle umtauschen werden sie in 
den ersten Jahren auch noch nicht mit Divi- 
denden rechnen dürfen, aber das eine haben 
sie für jeden Fall damit erreicht, dass die 
Haftpflicht wegfällt, denn bei den neuen 
Zıchöspiranteilen haftet jeder Besitzer nur mit 
dem Wert des Anteiles. 


2. Informationen über den Spiritusbrand aus 
Kartoffeln und Roggen, sowie über die An- 
meldung des soğ: „Türkenspiritus“. 


Früher hat man den Brennereigehössen- 
schaften gewöhnlich den Rat gegeben, nent 
zu viel Türkenspiritus zu erzeugen, weil man 
damit den Preis für den Köntingetitspiritus 
verdirbt. Heute steht die erzeugte Menge für 
Türken- bzw. Exportspiritus in keinem Zu- 
sammenhang mehr mit der Preisgestaltung für 
Kontingentspiritus. Es ist jeder Brennerei 
überlassen, wieviel Veberkontingentspiritus sie 
erzeugen will. 


In 3—4 Jahren wird die Türkenschuld abge- 
zahlt sein. Zu dieser Zeit wird sich die Press- 
Fr des Spiritusmönopols wieder vellständig 
ändern. s - 


Wer Roggenspiritus erzeugen will, hat ein 
kürzes Gesuch au die Izba Skarbowa einzu- 
reichen. Die Verwendung von Roggen wird 
ohne weiteres gestattet, nieht aber «leich- 
zeitige Verwendung von Kartoffeln und Kos- 
gen. Bei Verwendung von Melasse ist auch 
ein besonderes Gesuch erforderlich Die aus- 
schliessliche Verwendung von Melasse zur Er- 
zeugung von technischem („Expöttspiritus”) 
liegt nicht im Interesse der Landwirtschaft 
und wird von der der Landwirtschaft d’enen« 
den Organisation nicht unterstützt werden. 
Verwendung von Melasse bis zu 10 Prozent 
ist nach Anmeldung ohne weiteres für tech- 
nischen Spiritus zulässig. 


ürkenspiritus wird innerhalb 14 Tagen bar 
bezahlt werden. Das Aufkaufskontingent für, 
1935/35 beträgt 12 Millionen Liter, so dass die 
Brennereien ausgiebig werden beschäftigt wer- 
den können. Der letzte Termin für die An- 
meldung ist der 15. November, 


Spiritus-aus Zuekerrüben für Exportspiritus 
ist nach vorheriger Anmeldung gestattet. 


3. Einsendung von Kalkulationsmaterial. 
Die Brennereien werden ersucht, der „Spiritus- 
gesellschaft“ Kalkulationsmaterial einzusenden, 
das zur Verteidigung des Spirituspreises er- 
forderlich ist. Dieses Material wird nach dem 
10. November zurückgeschickt. 


4. Technische Kontrolle der Brennereien. 
Früher gab es. technische Untersuchungs- 


und Kontrollstationen, denen jede Brennerei 
angehören musste. Diese Stationen sind jetzt 


abgeschafft. Derzeit besteht nur eine der- 
artige Stelle in Warschau, die aber wegen der 
rüäumſiehen Entfernung keinen rechten Kontakt 

t Posen hat. Die Versammlung beschloss, 
eine solche Stelle auch in Posen einzurichten. 


5. Versicherung von Spiritustransporten. 

Die Versicherung „Polonia“ versichert Spiri- 
tustransporte zu einem Satz von 21 9.— je 
10 000 Liter. Die Inanspruchnahme dieser Ver- 
5 ist dem persönlichen Ermessen der 

rennereien anheimgestellt. ; 


6. Allgemeines, 

Im letzten Teil der Tagesordnung berichtete 
ein Brennersibesitzer, dass ihm das Steuer- 
att die 50 Prozent, die jede Brennerei für die 
Abstattung der Türkenschuld zu zahlen hat, 
als „Einkommen“ angerechnet hat. Es wurde 
Berufung eingelegt. 


Ein Brennereibesitzer brachte einen beson- 
ders krassen Fall einer ungerechten Monopol 
strafe zur Sprache. Infolge Bruch eines Fasses 
hatte die Brennerei grosse Verluste an Spiri- 
tus, Zu diesem Verlüst kam noch eine Strafe 
von 21 1800 dazu, weil Spiritus im Werte von 
21 180 fehlte. Die Versammlung nahm ein- 
stimmig eine Entschliessung an, worin ver- 
langt wird, dass derartige Fälle von unver- 
schuld eten Verlusten nicht mit Strafen belegt 
werden. 


Zum Schluss wurde noch darauf hingewiesen, 
dass bis Sonnabend täglich von 3—4 Uhr nach- 
mittags der Notar im Büro der Spiritusgesell- 
schaft anwesend sein wird, so dass jeder Be- 
sitzer von Akwawiiaktien Gelegenheit haben 
wird, das Ermächtigungsschreiben zum Um- 
tausch auf Zächospiraktien zum ermässigten 


Gebührensatz Von 21 5.50 vorzunehmen. Ein 
Persönaldöküment ist mitzubringen. i 
Ein: Grossteil: det Anwesenden hat die Um- 


schreibung gleich an Ort und Stelle, vorge- 
nommen. 


Der Stand auf dem internationalen 
Gerstenmarkt 

An den kontinentalen Märkten ist nach dem 
lebhaften Gerstengeschäft der Vorwoche eine 
Beruhigung eingetreten, da der milde Herbst 
und der ausgezeſchnete Stand der Weiden deu 
Zuschussbedarf zunächst noch nicht in Er- 
scheinung treten lassen. Die billigste Ware 
ıs‘ [Mimer noch Bussengerste von der zweiten 
Hand, während kanadische Provenienzen zu 


teuet sind. Polen hat ebenfalls in der letzten 


Zeil wieder Offerten herausgelegt, welche 
einen verflauenden Eindruck hatten, Rumänien 
konnte günstige Abschlüsse mit der Schweiz 
tätigen, und es ist anzunehmen, dass sich 
audh das Geschäft mit Deutschland wieder 
beleben wird, nachdem die Regierung auch 
auf Exporte in dieser Richtung die volle Aus- 
fuhrprämie vergütet. 

In den Vereinieten Staaten hat das günstige 
Früteergebitis die Preise etwas gedrückt, 
damit aber gleichzeitig die Nachfrage ange- 
regt, so dass sich das Geschäft recht lebhaft 
entwickeln konnte. 


. Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 11, Oktober. 


5% Staatl. Konvert.-Anlzibe y 67:25 G 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 aon AN 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1927 x Eg rm 
5% Ptandbriete der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Sa 
5% reg der Kommunal- 
reditbank (100 G.-zl) — 
44% Dollarbriete der Pos Landsed 99 00 C 
4% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
80% ne u gool QQ 
4% Konveřt.-Píändðrièfe der Pos _ 
andschaft ; 37.50 G 
4% Prämien-Dollar Anlehe (S. III) 51.50 8 
14% Zloty-Piandbriete „39.50 0 
4% Prämien-Invest.-Anleige » 55 
3% Bau- Anleibe „41006 
Bank Polski RE ET, ANa 
Bank Gukrownletwa ı vs s es =. 


Stimmung: fester. 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. Oktober. 
Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe und in den Gruppen der Anderen 
staatlichen Papiere herrschte heute lebhafte 
Kauflust bei allgemeinen Kursbesserungen. Die 
Pfandbriefe wiesen heute im allgemeinen 

festere Stimmung auf. j 


Es notierten4 4proz: Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.40—52.30--52.40, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 108, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe (Serie) 109.50 110, Sproz. staatliche 
Kunyert.-Anleihe 68, 6proz. Dollar-Anl. 79.25, 
7proz. Stabilis-Anl: 61.63—61.75—62.25-—62.38, 
7proz. À Z. d. staatl. Bank Rolny 83.25, Bpröz. 
L. Z. d. staatl. Bank Rolny 94, 7pro2. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 83.25. 
Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 


94. 5 proz. 
m. 1 


81, 4 proz. L. Z. 
schau 43.50.44, 5pro2. L. Z. der Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 54.50 54.1354 88, 
5proz. L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 40.50. 


Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte ver- 
änderliche Stimmung, den Gegenstand offl- 
zicller Verhandlungen bildeten 3 Gattungen 
Dividendenpapiere. ` 

Bonk Polski 88 (89), Ostrewiec (Serie B) 
15.78 (15.75), Starachowice 30.50 (30.25). 


Devisen: Die Geldbörse wies uneinheitliche 
Stimmung bei lebhaften Umsätzen auf. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.45--5.45%, Golddollar 9:10%--9,11, Goldrubel 
482--4.84, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1.70 
bis 1.75. 

Amtliche Devisenkurse 


11 10 J11. 10 |10 10.0. 10 


Gele Briet geıd Brief 
Amsterdam . „ 358 8060.60 58.55 360.35 
Berlin . „ J 212.4214.4 8/217 214.70 
Brüssel ; „ „ »1 389.47 89:96] 89 5[ 89.98 
Köpenhagen . ə : | — — 1115.50) 116.90 
on I 25.94 2620) 28.041 26.2 
ew Vork (Scheck) | — | — 5288/8 5.34%8 
Paris . „ e . 34.93 35.10 34.930 35.10 
Prat „ 6 0 21.980 22.06 21:95] 22:66 
hallont — — — = 
Oslo siè „ 139.35 131.650 = — 
Stockholm 1 133.75 135.45] 133. 0] 135.10 
anzig ae er -E FT E 
Zürich sen 173.68] 173.48] 72.57 173.43 
Tendenz: veränderlich. 


Amtlieh nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
5757 Montreal 5.24, New York (Scheck) 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 10. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2970--5.3180, London 1 Piund 
Sterling 25.96 26.06, Berlin 100 Reichsmark 
212.98 213.82. Warschau 100 Zloty 99,75 bis 
100.15. Zürich 100 Franken 172:46-—-173:14, Paris 
00 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 358.28—-359.72, Brüsel 100 Belga.89.42 bis 
89.78, Reichsmärknoten 151.00, Stockholm 100 
Kronen 133,83-—-134.37, Kopenhagen 100 Kronen 
115.92 116.38, Oslo 100 Kronen 130.39 130.91. 
Banknoten: 100 Zloty 99.75—100.15, 
4pro2, (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Piandbrieie (Serie 19) 49.50 * G: 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild- Berlin, 11. Oktober, 
Tendenz: Knapp behauptet. Mangels völliger 
Aufnahmeneigung drückte das an sich fur 
unbedeutende Angebot auf das Kursniveau. das 
etwa- M—%: Prozent durchschnittlich unter 
dem gestrigen Schluss lag. Die Grundtendenz 
blieb — ziemlich widerstands- 
fähig. So eröffneten Farben zu unverändert 
152 und galten zu diesem Kurs Geld, Gesfürcl 
mit unverändert 123%. Stärker nachgebend 
m Schuckert mit minus 1%, Rheinbraun- 
kohlen und Felten mit je minus 1, Dessauer 
Gas und AEG mit je minus 4 Prozent. Am 


| 


Ar. 235 


Rentenmarkt war zunächst noch keine Umsatz- 
tätigkeit zu beobachten. Altbesitz gaben um 
% auf 111% nach. Für Blanko- Tagesgeld 
yog zuverlässige Sätze noch nieht zu er- 
ahren. 


Ablösungsschuld: 111%. 


Märkte 
Getreide. Posen, 11. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 ke in zł trei Station 
Poznan: 
Riebtoreise: 
Röggen. diesjähriger gesund, 
trocken „ è a 6 13.25 — 18.05 
Weizen Be’ f ‚ . 0 6 17.75— 18.00 
Brauger ste 15.25— 16,26 
Mahlßerste 700 725 gil .. 1425—1475 


670—680 gil . . .  18:75—1400 


Hafer . „ 14.75 —15.2 
Roggen-Auszugsmehl (55%) .. 19.75 — 20,78 
Weizenmem 105%) . q 227.50 — 8.00 
oggenklele „ „ „ „ „ 9501909 
elzenklele (mittel) . 900—1000 
Weizenkleie (grob) - . „ 10.0 10.5 
Gerstenklele e o „ „ „„ 9.75 — 1109 
Winterraps ene 41.00—4200 
Winterrübsen 38.00-39.00 
Leinsamen . „37.0999 
Sem e 85.00 UWE 
Viktöriaerbsen : ə s „ „ 28.00-32.00 
Folgererbsen „ 21.00-23.00 
Weissklee ren 75.00 — 90 DU 
Speisekartoffeln i 3.00 3.75 
| Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,21 

Weizenstroh. Iose .. . 1.50—1.70 
Weizenstroh gepresst .« è è 2.10—2.30 
Roggenstroh. lose 8 1.75—2.00 
Roggenströh. #epresst ı „ s v 2.25=-2.50 
Maferstroh lose „ eio „ 20275 
Haferstroh, gepresst. . 300—3.25 
Gerstenstroh lose 3 1. 0—1.50 
jerstenströh seprestt ə » 1902.10 
Jeu. lose P ET 0 Ta ie. 6.50—7.00 
Het. gepresst ; a s s a a a 27.00-71.80 
Netäeh@h, ese „ „ 100—800 
Netzehen. gepresst . „ „ „ 6098.50 
Leinkuchen en 182 —18.50 
Fapsku chen « e e 13.00-13.15 
Sonnendlumen kuchen . 1900-190 
Zojaschtrot CE a er 19 5020.50 
Blauer Mohn R 53 0—55.0% 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 5029 t, davon Roksen 963 t 
Weizen 352, Gerste 290, Hafer 137:5 t. 

Finheitshäfer mit höherem Sörtengewichi 
üer Notiz. 


Getreide, Bromberg 10. Oktober. Amtı 
Notieruusen der Getreide- und Wärenbörse fi 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg 
Umsätze: Roggen 315 t zu 13.20 bis 18.50 zi; 
Fabrikkartofieln 75 t zu 18 Groschen. = 
Richtpreise: Roggen 13,25—13:50, Ständard- 
Weizen 18 bis 18.50, Einheitsgerste 14.72 
bis 15, Sammelgerste 14.25 bis 14.80, Brau- 
gerste 15.751625, Hafer 15:50—16, Roggen. 
kleie 1010.25, Weizenkleie grob 9.75 10.59 
Welzenklele mitte] 9.50—10, Wee fein 
1010.75, Gerstenkleie 9.75 bis 10.75, Winter- 
raps 39—41. Winterrübsen 36— 38. Senf 37 bis 
39, Leinsamen 35 bis 37, Peluschken 21 
bis 23, Felderbsen 21 bis 23, Viktoria» 
erbsen 29-32, Folgererbsen 21-24, Wicken 
21 bis 23, Weissklee 70 bis 90. Speisekartoffeln 
3.75—4.25, Netzekartoffeln 44.50, Fabrik- 
kartoffeln für 1 kg% 18 Groscheh, blauer 
Mohn 54 bis 57, Leinsamen 18.50—19, Raps- 
kuchen 13.2514. Sonnenblumenkuchen 19.50 
bis 20.50. Kokoskuchen 15—16, Soiaschrot 20 
bis 21. Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 1001, yam 360; 
Einheitsgerste 162, Sammelgerste 132, Hafer 
99, Roggenmehl 100, Weizenmehl 105, Fabrik- 
Kartoffeln 305, Speisekartöffeln 255, blaust 


Mohn 19, Erbsenkleie 15, Wieken 15 t. Ge- 
samtumsatz: 3398 t. 
Getreide. Warschau, 10. Oktober. Amt- 


liche Notſerungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau; Sommerweizen rot 7755 775 gi 
19.28 — 19.78, Einheitsgerste 742 g 19.25 19.75, 
Sammelgerste 731 gl 18.75—19.25, Standardrog- 
gen I 700 gl 1313.25, a II 687 g. 
12.7513, neuer Hafer 15.50—15.75, Standard. 
hafer 497 l 1515.50, Standardhafer II! 
468 gl 14.75 bis 15, Braugerste 16.50 —17.50 
Felderbsen 24 bis 26, Viktoriaerbsen 31 bis 
34, Wicken 20—21, Peluschken 20.50 21.50 
Blaulupinen 8.23-8.75; Winterraps 40-41, Winter- 
rübsen 38—39, Sonifheffaps und -rübsen 36—37, 
Leinsamen 90% 33.50-34.50, blauer Mohn 51—53. 
Weizenmehl 65proz. 2527, Roggenmehl 55ptoz. 
21—22, Schrotmehl 90proz. 16 bis 17, Weizen. 
kleie grob 9,75 bis 10.25, Weizenkleie mitte 
9.25 bis 9.75, Weizenkleie fein 9.25 bis 
9.75, Roggenkleie 8 bis 8.50, Speisekartoffeln 
3.75 bis 4, Leinkuchen 17 bis 17,50, Raps- 
kuchen 13=13,50. Gesamtumsatz: 4893 t, da- 
von ‘Roggen 1362 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 10. Oktöber: Amtliche 
Notierung für 100 kg in Iden. Weizen: 
130 Pid: 19.25, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 
13.75, Gerste, feine 1675--17.25, Gerste, mittel, 
It. Muster 16.50. Gerste, 114/15 Pfd. 16.10, Win- 
tergerste 110/11 Pfa: 15.75, Gerste, 105/06 Pid. 
15.25. Hafer 1516.25, Viktöriaerbsen 27—34, 
Ackerbohnen 19, Blaumohn 48—55, Buchweizen 


18.78—16.50. 


Posener Viehmarkt 


vom 11. Oktober: 
Es wurden aufgetrieben: 1. Ochse, 2 Bullen, 
25 Kühe, 666 Schweine, 152 Kälber, 38 Schafe 
und.118 Ferkel: zusammen 1002 Stück. 


— ] m:! ̃²˙nLA 


Verantwortlich für Politit; Hans Machalſchech für 
Wirtſchaft? Eugen Belrull; für Lokales, Rtovinz 
und Sport: Ale zander Jurſch: für Feuilleton und 
Unterhaltung? Alfred Loake; für den übrigen redat- 
tionellen alt: Eugen Betrull; für den Anzeigen⸗ 
und Netlameteil! Pans Schwarz topf. — Bruck und 
Verlag: Concord . Ale 


w 
a, Sp. Alc., Drutarnia i wyd 
iel. Gämliihe m Baas, Mleje Maria. Piljudjliego 2. 


> 


Am 7. Oftober ftarb im 75. Lebensjahre nach kurzer, 
ſchwerer Krankheit unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


z Wilhelmine Geißler 


geb. Heiſing 


In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Wilderich Geißler 


Rittmeifter a. D. 


Chorzemin bei Wolſztyn 
5 St.. Frankfurt (Oder), Fimmerſtr. 2. 


Poſener Tageblatt 


Treibriemen 
Ledermansehetien 
Näh- u. Binderlemen 

und alle 
technischen Artikel 
billiest bei 
1. Mazurkiewiez Sp.zo.o. 
Treibriemenfabrik, 

gegründet 1878, 

Posnad, KantakaBl9. Tel. 3022 


Trinken 
Essen 


nicht 
vergessen 


„Feniks“ 


Restaurant 
Fredry 12. 


Sonntag den 13. Okt. abends 8 Uhr in der Universitäts-Auls 
Klavierabend des grossen Meisters 


JOSEF HOFMANN 


Im Programm: Beethesen — Chopin — Schumann — Liszt 


Kartenverkauf in der Firma A. Szrejbrowski, ul. Pierackiego ⁄ 20. 
Telefon 56-38 zum Preise 2 bis 10 zł. Bestellungen aus der Provins 
werden daselbst angenommen. 


Herbs t-« Win ferneulteiſel 


in Seiden- u. Kleiderstoffen 
besonders große Auswahl 
streng kalkulierte Preise 
garantieren jeder Dame 
vorteilhaften Kauf. 


Gardinen u. Dekorationssioſſe 


ad neue Muster, reichlich assortiert. d 
e m T trä Batteriegeräte 
alt Karten. ovon Frauen träumen, in Siromsparschaltung W K J 77 ki 
Die glückliche Geburt eines von edlem Schmuck aus edlem Material, davon | 50% Stromersparnis Italıs & a Me L 9650 
ee e liefert £ 
gesunden Jungen ||" aaien beer der betae” |H Schuster Poznat, SO ul. 27 Grudnia 5, —— 
igen in dankb F = sw. Wojciech 29. Tel 51-8. 
7555 eee e Juwelier W. KRUK, Poznan if G l t J. 222 Banmsehulen nd 
Ernst Fischer u. Frau Erna ul. 27 Grudnia 6. WatzenSchrotmühlen | | ÅU., Mb mann, Gniezno, ce —— 
geb. Buchwald i i K Stille's Patent 
. Ubernimmt auch Umarbeitungen alt. Schmuckstücke Wi urelde aA Seren en garantiert sorten 
z. Zt. Posen, Oichon.-Baus, 7. 10. 1935 Ersatz walzen echter Obstbäume, sebäume, Sträucher. 
8 ; und Zahnräder Stamm- und engen eee Stauden. 
sofort lieferoar v. Lager. eckenpflanzen, etc. 
9 95 82 AM z ea. Sen Aufriffelung von Walzen Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ansgeseichne 
DEUTSCHES UNTERNEHMEN Markowski Poznat, mit ersten St — Sorten- und Preisverseichuit 
Pfefferstadt Nr. 79 EckeKassub.Markt Jasna 16. in polnisch” und deutsch gratis. 
Fenster-u. Garten- 
1 mittl. Brauerei per 1. Nov. evtl 15. N e fz ä SA 
od. € 0 - = 
d. Is. geſucht. Derſelbe muß ſolide u. 2 = 088 PAPRAT 
Yäffig fein, vor allem erſtklaſſige Biere u. Malze Fensterkitt 
herſtellen. Geh.-⸗Anſpr. bei freier Wohnung pp. Bilderleisten und Bilder 
een der er 7 unt. 484 an die Spiegel und Schaufenster -s 
elle i ja 
ER Familien-, Geschäfts- und Werbe- Polskie Biuro Sprzedaiy 8 . 
eee ee . 1 
moderner Ausführung, Sämtliche k 
Formulare für die Landwirtschaft, 30 ſehr gute Arbeitspferde 
Steuern 1. Bu Handel, Industrie und Gewerbe. eee ee ee 
1) ung Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder Zu beſichtigen So den gangen Tag und 
ſowie Anfertigung von Bilanzen und Führung von und Prospekte in Stein- und Offset- an Wochentagen von o ýe nade 
aten Hande e Büchern. Beſte Referenzen von Druck, — Reparaturen und Matecki, Droga  Debifiska. cel 1190 
erſten Handelshäuſern, ſo wie landwirtſchaftlichen Neueinbände von Büchern. 
Betrieben fteben zur Berfügung Seitfchri l ft 
H. Ogörkomski, Joana p. Akc. eitfchriften lefen 
e 9 2 2 
ee A, POZNAŃ heißt Anteil nenmen 
Tel. 1008, 5426. Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 — Telef. 6105, 6275 amRufbaunfortfchritt 
Drum leſt Zeitfchriften. 


Aberſchrifts wort (fett) mnmnmmummmmm 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- —————-——— 6 
Offertengebühr für chiſfrterte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Thiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Z N urbho um Junges, 100 es, beſſ. gelim⸗ 
Verkäufe 2 „Tas Berufskleidung Mog, Daten N. PS, V an ere 
Herrenartikel gg 1 Il mit. Dreſchkaſten u. 1 Päckel⸗ ſucht von ſofort ni ſpäter Maſztalarſta rnacki, Po 
teil gg Bol. — es 0 . fahnden 4 5 ST maſchine, auch einzeln. Ju Beſchäftigung im Geſchäft empfiehlt ihren Güften Ton M, Tel. 2358. 
. eg nur im N tonftrutiiper und praftifdier nen) geluht: Drehbanf | ober im Haushalt Offerten gemütliche Abende —— 
j 7 Berfude in feiner“ jenigen 2.50--3.00 m. u Motorrad. | unter 472 an die Geſchſt Separe, Konzert. Ge⸗ 
Patent- Spezialgesehätt || Sedute in fei e iige Offerten unt. 482 an die dieſer Zeitung. öffnet bis früh. ' 
Eraepel⸗Siebe Billige Preise! || Strahl- Schleudertrommel BADER: ee ig; 
Pateni- Graepel, Große Auswahl In zwei Größen nunmehr 5 WI Hebamme 
Shittierbelag. in Ñeferbar durch Maſchinen⸗ Pa Q | K| Tersehiedenes Krajewſta, Strzelecka 2 
peke und Referenzen] modernen Hüten, [| Jardlungen oder wo nicht N achtungen am plac Swietokrzyfti. 
auf Wunſch. Gen erhältlich vom Generalver⸗ Fabrikſchornſteine Auskunft und Hilfe für Inserieren 
Landwirtſchaftli 5 in Pele e TEIE Jagppach Bau, Reparatur, Um- Wöchnerinnen. zum Inse 
Herrenwäsche, in Polen, Fa. 3 skittel tree 28 488 mauerung von Dampf- 
— daft Mützen, Markowski, Poznań, N el an die Gefäft.d. Zeitung. keſſeln. Yegen 
0 * 
N Pullover, ` Baas Moltereien, 2 5 Franz Bamiomicz ee 
à. andmaſchinen, oan d 8 
R Pelze . Krawatten fi ser * K K] Yermietungen | | Yermietungen 1) Skrytka boegbe n 68 krankheiten empfiehlt 
rsianer cherel 
Felle jeder Art für Pelz. IJ. Glowackl i Sra. Be und alle l Eig. Erg Streich's Kurbad 
futter, sowie Neuheiten Stary Rynek 73/74, 5 anderen Berufe 5 Zimmerwohnung ul. Wozna 
in Besatzfellen verkauft Dekade Speise- Oel in allen Größen evl. auch 9 Zimmer für Arzt, Nähe Alter Markt. 
billigst. Engros u. Detail. Löwen-Apotheke 1 Büro etc. Hausbefitzer ul. 
een 5 I für Havonnalsen ae Sew. Rieläynffiege 68.10 Leders, | 
M. Płocki, Poznań | Solte undBrat 4 J. Schubert Kamelhaar⸗, Balata und 
Kramarska 21. ma ja iroli en Leinenhaus Stell eh N Hanf 1 
— f Strickweſten frisch eingetroffen, ; ongesuche Treibriemen 
4 inkte en ag alen Ltr. me zl | Me en: m er, ſtrebſam. I a L O S E Saint e 5 
Verz » am. Mann, tten, 
ner — 88 May, Drogerja Warszawska jegt nur e e aus dem Ge⸗] zur Staatslotterie glane er Manloch⸗ PA — l 
Jaucheverteiler y A Bilfubffiene 19; Poznan Stary Rynek 76 Sate i Gesche u. a e e Ø 
eee ee Book) ul. 27 Grudnia 11 Rotes Haus Steuersachen, bilanzficer, || W. BILLERT |! gugwote, Majhinenöie,! Suche für meinen Sole, 
ebekarren Pelzweſſen gegenüb:d.Hauptwache ſucht von ſofort Poznan, w. Marcin 19 Wagenfette empfiehlt jest; zwecks Heirat jumd 
Woldemar Günter eee aueh gange ten been. teri]. e ee, SKD NIA (miele 
eee Herren⸗ u. Knabenkonfektion Radioapparate! Wanzenausgaſun Ziehungsbeginn Pozn. Spölki Okowicia- chen. Bilꝰ 


Sew.Mielsyüskiego6 
Telefon 52-25. 


Joppen, Hoſen. 
Große Auswahl! 
Billige Preiſe! 
Friebe, Poznan 
Kramarska 25a. 


Apparate 
Poznanffa 27, W. 4. 
Tel. 76-17. 


an die gnit d. Ztg. 
Univerfal-Batteries| Einzige wirkſame u 5 
. Tüte Ratten, Schwaben 
Amicus, Poznan 


au 
ehrlich, ſauber, ſucht Waſch⸗ 


Maleckiego 21, Wohn. 19. | jtellen, ul. Wielka 13. W. 8. 


—— 


18. Oktober 1935. 
Eine Postkarte genügt. 


nej Spöldz. z ogr. od 
Techniſche Artikel 
Poznan. 


iſtenz geſichert. 
P. offerte, welche mah 
ſandt wird, unter 


an die Geſchäftsft. diefer 
„ 


